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Badischer Landtag.

A Karlsruhe , 25 . Nov .
II . Kammer.

Vorbereitende Sitzu 'a g.
Heute abend um 6 Uhr fand eine vorbereitende Sitzung der

2. Kammer statt .
Staatsminister Frhr . v. D»sch eröffnete dieselbe mit folgen-

der Ansprache :
Hochgeehrte Herren ! Die Abendsitzung , zu der Sie sich ver¬

sammelt haben, um die Vorbereitung für die nunmehr begin-
nende Tagung zu treffen, gibt mir willkommenen Anlaß , Sie
heute schon im Namen der Grobherzoglichen Regierung zu be¬
grüßen. Wir haben heute die Alterspräsidenten und Jugend -
sekretäre zu bestimmen. Nach meinen Aufzeichnungen ist das
älteste Mitglied des Hauses Abg. Dekan Henuig . Er wird alsodas Alterspräsidium übernehmen. Das Zweitälteste Mitglied ist
Wg . Tr .- Gönner , , der mithin Stellvertreter des Alterspräsiden ,
tcn ist. Als jüngste Abgeordnete, habe ich verzeichnet die HerrenDr . Frank , Otto Schmidt , Kolb und Duffner . Diese Herren wer¬
den also als Jugendsekretäre zu walten haben. Ich nehme an,
daß . wenn ein Widerspruch sich nicht erhebt, das Haus mit diesen
Feststellungen einverstanden ist . Den Herrn Alterspräsidenten
Litte ich . seine Funktion anzutreten .

Alterspräsident Heunig : Da ich noch immer das älteste Mit -
glied dieses Hauses bin, übernehme ich das Amt des Alterspräsi -
dentcn, indem ich Sie zugleich ebenfalls herzlich willkommen
heiße . Wenn wir auch nur zu einer vorbereitenden Sitzung zu¬
sammengekommen sind, so ist die Stunde , die uns zusammen-
gesührt hat , eine wichtige Es ist die erste Stunde unseres Zu-
sammenscivs seit dem Tode Großherzog Friedrich I . und ich
glaube, wir haben allen Grund , ferner in unserer ersten Sitzung
zu gedenken. Wir haben ihm für das , was er in der langen Zeitseiner Regierung getan hat , z» danken. Möge Gottes Berechtig-
fett ihm willfahren und ihm den verdienten Lohn für alles das .was er in seiner langjährigen Regierung geschaffen , zu teil
werden . Wir haben aber auch allen Anlaß , unseres «eue« Lan-
desfürsten zu gedenken und ihn herzlich willkommen zu heißen,indem wir ihm Treue und Hingebung geloben. (Die Abgeord-
neten hatten sich während dieser Ausführungen von ihren Sitzen
erhoben. Von der sozialdemokratischen Fraktion war niemand
anwesend .)

Ter , Präfident machte hierauf eine Reihe geschäftliche Mit¬
teilungen . Es lag ein Urlaubsgesuch des Abgeordneten Mayer -
Mannheim vor, der wegen Erkrankung um Urlaub nachsuchte.
Derselbe wurde genehmigt. Eingekommen waren die Wahlaktenüber die Nachwahlen im 10. und 12. Wahlkreis .

Nach Bekanntgabe der Einläufe erfolgte die Wahl der Depu-
tation , welche morgen den Großherzog zu empfangen hat . Zu
wählen waren 8 Abgeordnete. Die Wahl geschah durch Losung.
Gewählt wurden in folgender Reihenfolge : Die AbgeordnetenKramer (Soz . ; Heiterkeit) , Dr . Blankenhorn (Natl .) , Rebmann
Mail .), Beizer (Zentr .) , Dr . Obkircher (Natl .) , Eichhorn (Soz . ;

, meute Heiterkeit) . Neuwirth (Natl .) und Neuhaus (Zentr .) .
Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.
Erste Sitzung : Mittwoch halb 10 Uhr.
Tagesordnung : 1 . Bildung der Provisorischen Abteilungen .2. Wahlprüfung . 3. Präsidiumswahl .

Zum ersten Male versammelten sich heute Badens Landboten
unter der Regierung des neuen Großherzogs . Es galt die Vor¬
bereitungen für die jetzige Seffion zu treffen . Neulinge sind
nicht zu wählen, nur bekannte Gesichter . Die Abgeordneten be¬
grüßten sich durch Händeschütteln und allenthalben sah man zu
Beginn und zum Schluß der Abendsitzung Gruppen von Abgeord¬neten der verschiedenen Parteien in lebhafter Unterhaltung .Die Parteigegensätze scheinen im Augenblick vergessen zu
sein . Schon am Mittwoch dürsten sie anläßlich der Präsidenten¬
wahl jedenfalls aber wieder ausleben. Auch der Staatsminister
unterhielt sich mit zahlreichen Abgeordneten verschiedener
Parteien .

Alterspräsident Hennig ließ die Gelegenheit nicht vorüber¬
gehen , ohne des verewigten Großherzogs in ehrenden Worten zu
gedenken .

Der Aufruf der bei den Eröffnungsworten des Ministers
und Alterspräsidenten samt ihren Parteigenossen .noch fehlenden
sozialdemokratischen Abgeordneten Kramer und Eichhorn als
Mitglieder der Empfangsdeputation bei der morgigen Eröff¬
nungsfeier rief große Heiterkeit hervor.

Deutscher Reichstag.
.( Schluß aus dem letzten Abendblatt der » Bad . Press«"

. )'

hd Berlin » 25 . Nov.
8 7. Sitzung.

Interpellation Mbrecht und Ge«. ( Soz .) betr . die Lebensmittel -
Verteuerung .

Staatssekretär v . Bcthmann - Hollwcg fährt in
seinen Ausführungen fort : Ueberall sind die Preise gestiegen: in
Amerika, in Budapest, Wien, Odeffa usw . Demgegenüber sind die
Preise in Berlin sogar nur mäßig gestiegen , sogar noch mäßiger als in
Buenos Ahres, obwohl gerade Argentinien allein eine relativ gute Ernte
hatte . Aus alledem erhellt, daß die Preise überall gestiegen und daßaber gerade bei uns die Teuerungslage durchaus keine große geworden
ist . (Lachen links. ) Unsere Ausfuhr -Statsstik an Brotgetreide weist
übrigens gegenüber der Einfuhr nur relativ geringe Ziffern auf , bei
Roggen nur 142 (XX) Tonnen . Ausfuhr gegen etwa 10 Millionen
Tonnen Einfuhr . Aehnlich bei Weizen. Bei Fleisch steht zweifellosein PreiS -Rückgang seit dem Vorjahre fest , namentlich bei Schweinen ,deren Bestand sich bei uns stark vermehrt hat . . Daß , unser Leben nachallen Richtungen hin teurer geworden ist gegen früher , darüber sindwir ja wohl alle einig. Wir haben mit unserer Wirtschafts -Politik nur
stabile Berhältniffe geschaffen für unsere Landwirtschaft und wir wer¬
den an ihr festhalten. (Bravo rechts .) Wir werden sie keinesfalls auf¬geben aus Anlaß von Zuständen, die nach allen Erfahrungen nur vor.
übergehend sind . Wir würden unsere ganze wirtschaftliche Grundlage
erschüttern, wollten wir vorübergehender Zustände wegen die Zölle
zeitweilig aufheben. Wir würden damit auch den Mittelstand schädigen ,der auf die Kaufkraft unserer Landwirtschaft angewiesen ist . Am aller¬
wenigsten können wir einen solchen Schritt in einem Moment tun , woeine allgemeine Krise droht. Die Vorteile , die Sie sich von einer Auf¬
hebung der Getreidezölle versprechen , würden reichlich ausgewogen durchdie wirtschaftliche Erschütterung , welche dadurch hervorgerufen werdenwürde. (Lebhaftes Bravo rechts.)

Auf Antrag von Norman« (kons. ) erfolgt Besprechung der Inter -
pellation.

Abg . Dr . Röficke (Bund der Landwirte ) vertritt den bekannten
Standpunkt des Bundes der Landwirte , protestiert gegen das Ver¬
langen des Interpellanten nach Aufhebung der Getreidezölle . Keine
Regierung dürfe sich zu einer solchen Maßnahme verstehen und Nie.mand , der für die deutschen Bauern noch etwas Interesse , habe, könne
so etwas fordern.

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

23 . s'. ortsitz «!»s.> i » - dr» -?v«rr »i,«.,
»Sprich leise , Frank , leise — leise! — Du weißt noch nicht,was ich weiß. — Dein Leben würde ohne mein gesegnetes Glück,

stets zu . rechter Zeit am rechten Ort zu sein , nicht mehr einen
Kupfercent wert, " sagte John .

„Inwiefern ? Du machst mich besorgt.
"

«Sei ohne Sorge . Tie Gefahr ist schon beseitigt, wenn man
sie kennt."

„Wie bist Du in das Haus gekommen ?"
„Leicht — leicht ! Tort durch die Fenster . — Gestern die

Hunde, heute ich . Ta warte ich nun schon seit vier Stunden und
hätte mich fast vor Müdigkeit in dem Schrank an einem Haken
aufgehangen. — Gut . nun kann die Sache anfangen . — Denke
Dich jetzt als den Helden eines Melodramas , erster Akt warst Tu
der Liebhaber, zweiter Akt der Verfolgte, dritter Akt — Slill ! "

Gulden lauschte .
Erregte Stimmen schollen von oben .
„Da oben beginnt jetzt Patrick , wie der Hecht an der Angel

Kr toben. — Sachte , sachte! Wir landen Dich doch . — Also , mein
Junge , nun bedanke Dich vor allem für Deine Frau bei mir . —
Werde mich nächstens neben meinem Detektivberuf als Heirats -
Vermittler anpreisen .

"
„Du, als Heiratsvermittler ? Was hast Du mit meiner Ehe

zu tun ?"
„O, mein Junge , sehr viel.

"
„Das verstehe ich nicht . — Es war doch absoluter Zufall , daß

ich , statt Dich am gestrigen Morgen auf der Station anzrrtreffen,dort meine Frau — Miß Patrick — kennen lernte ."
„Zufall ?" — Gulden lachte leise, — „nein , mein Bohl

Diesen Zufall erlaubte ich mir gütigst herbeizuführen . — Hat

Dir Deine Frau nicht gestern morgen von einem Telegramm
erzählt?"

„Allerdings ! sie sagte , daß sie ein Telegramm aus New-
Aork erhalten , welches ihr meine Ankunft pünktlich miüeilte . —
Ich tat natürlich so, als wäre ich der Absender."

„Ich sandte dieses Telegramm , frech, wie ich oftmals sein
muß, und kombinierte mir eine Kette, deren Glieder sich auch
tatsächlich tadellos bis jetzt aneinanderreihten und sich dem sehr
ehrenwerten Miidll: Patrick wie ein Lasso um den Hals legen ."

„Also Du
.
Nst tatsächlich der Urheber meines Zusammen¬

treffens mtt Miß Patrick? Hättest mir Deine Kombination vor¬
her mitteilen sollen ."

„Nein , mein Junge , das wäre so falsch gewesen , als wenn
sich ein Fischer mit dem Köder zusammen ins Wasser wirft . —
Du wärst befangen gewesen, nicht ursprünglich genug .

"
„ Du magst recht haben , John . — Aber was sagst Du nun

zu diesem allem hier ?"
„Sage , daß wir auf tollem Mordboden stehen . — Hörte

gestern abend alles, was dieser verrückte Teufel zu seiner
Schwester sagte .

"
„Tu hörtest cs ?"

„Sicher. Oder glaubst Tu , ich bin Anfänger in meinem
Beruf ? — Nein, mein Junge , das ABC meines Gewerbes bestehtim Hören, und ich kann es — Meine Hasenlöffel sind einfach
erstklassig. — Aber ich wünsche nur . daß dieses menschliche Raub¬
tier heute nacht in meine Hände fällt und unschädlich wird . —
Ah , er ahnt , daß ick um ihn bin . — Er spürt meine Fangleine .— Daher verläßt ihn all seine Sicherheit und Kaltblütigkeit .
Mit dem geschleuderten Tomahawk in meinen Hausflur machte
er den Anfang. Solch eine verrückte Dummheit .

"
„Woher weißt Du , daß der Tomahawk von ihm war ?"
„War bereits gestern morgen, als Miß Patrick zur Eiscu-

bahn, hier im Hause und spionierte. — Entdeckte da eine schöne

Abg. Gvßling (freis. Bv . ) erklärt, sein« Freund « seien entgegendem Interpellanten , der sich sogar auch mit dem Block beschäftigt habe ,der Ansicht , daß es nicht notwendig sei , immer und immer wieder die
weltwirtschaftliche Frage zu behandeln. . Andererseits habe er, Redner ,aber namens seiner Freunde zu erklären, daß sie unbeirrt an ' ihren
grundsätzlichen wirtschaftlichen Anschauungen , namentlich auch in bezugauf die Lebensmittelfrage, festhalten . Daß die LebenSmittelpreise stark
gestiegen find , sei unbestreitbar . Andererseits feie« aber auch die Löhnegestiegen und zwar bei den Arbeitern mehr, als die Gehälter bei denBeamten . Den Arbeitermangel auf dem Lande erkenne er als/vor¬handen an , aber es sei doch nicht zu bezweifeln , daß ihm gerade durchdie drohende wirtschaftliche Krise etwas abgccholfen werden wird und
wenn Sie (ziw Rechten gewendet ) über den Arbeitermangel Nagen,so können Sie doch nicht aus der anderen Seite noch daS Fideikomnritz -
Wefen begünsiigen. Wollen Sie Arbeiter haben, so sollten Sie doch auchfür die Aufhebung der jetzigen Gesindeovdnung eintreten . (Sehr richtiglinks. ) Daß He zeitweilige Suspension der Zölle das bewirken würde ,was die Herren lin® (zu den Sozialdemokraten gewendet) davon er¬
hoffen, das erschein« ihm zweifelhaft. Wer er erwarte einen durch¬greifenden Nutzen , und darum stehe er im Gegensatz zu dem Staats¬
sekretär und zu den Konservativen, von einer vollständigen Aenderungder gegenwärtigen wirtschaftlichen und Zollpolitik. Redner verteidigtsodann die Freisinnigen gegen sozialdemokratische Angriffe .

Abg . Höffel (Rp . ) gibt den Interpellanten zu bsdenkem. daß ja vorder Schutzzoll -Periode die Getveidepreife oft noch viel höher gewesenseien als jetzt. Die jetzige Teuerung sei im wesentlichen nur die Folgeeiner mäßigen Welternte . In dieser Frage einen Gegensatz zu kon¬
struieren zwischen Großgrundbesitz und Kleinbauern gehe nicht an .

Abg . Paasch « (natl . ) bemerkt , seine Freunde seien nach wie vor
nicht gewillt, einer vorübergehenden Erscheinung wegen, denn für eine
solche hielten sie die jetzige Teuerung , unsere ganzen wirtschaftlichen
Grundlagen zu ändern. Wenn der Staatssekretär von einer zeit¬
weiligen Suspension der Getreidezölle Nachteile für die Allgemeinheit,auch für den Handel befürchte , so habe er darin durchaus recht . Die
Vorräte fingen schon jetzt an , sich zu vermehren und man werde alsoin absehbarer Zeit wieder zu billigeren Getreidepreisen kommen . Die
Viehpreise seien längst im Fallen , aber die Fleischpreise seien ihnen nicht
entsprechendgefolgt. (Sehr richtig rechts . ) lieber die drohende Zeit der
Krise werde unsere Industrie so . leichter hinwegkommen , je kaufkräftigerunserer innerer Markt und namentlich auch unsere Landwirtschaft bleibt.
(Bratvl )

Abg . Herold ( Zentr . ) tritt den Wünschen der Interpellanten nach
Suspension der Getreidezölle entschieden entgegen. Was die Aufhebungdes Identitäts -Nachweises anlange , so sei dieser seiner Zeit gerade vonder Linken verlangt worden von niemand lebhafter als von dem Aba.Rickert .

Abg . Böhme ( w. Vg . ) konstatiert mit Genugtuung , daß in diesem
Falle der Redner der freisinnigen Volkspartei die schutzzöllnerischePolitik mitmache und bekämpft dann in längeren Ausführungen d« r
Standpunkt des sozialdemokratischen Redners.

Abg . Ranmann (frs . Dg . ) bemerkt , ez ftage sich, ob nicht der Staat
zur Abhilfe etwas mehr tun könne, als er jetzt zu tun geneigt sei, zu¬mal bei der jetzt beginnenden Krise, bei der beginnenden Stockung im
Baugewerbe, im Textil , und noch anderen Gewerben. Die Zölle treten
doch hier zweifellos als verstärkendes Element der neueren Preise hinzuund deshalb sei die Zollsrage die einzige , vor welche die Staatsregierungin diesen teuren Zeiten gestellt ist. Deshalb betrieben auch seine
Freunde hier diese Zollfrage und der Block könne seine Freunde nichthindern , diese Zollfrag« anzuschneiden . Der Block bedeutet für unS kein
Zurückstellen unseres politischen Bekenntnisses , denn wozu wäre sonst der
Liberalismus vorhanden. (Lebhafter Beifall. ) Wir wissen , daß di«
Zölle nicht allein den Preis machen , aber sie sind ein erschwerendesGlied ( sehr richtig ) und zumal in solchen Zeiten der Krise. Wenn Sie
sagen, gerade die hohen Getreidepreise milderten die Krise, so gebe ichdas so lange zu , als die Kaufkraft der Bauern während und trotz der

Waffensammlung indianischen Ursprungs im Hallenraum . —
Alles hübsch geordnet. Muß seit Jahren dort hängen , so daßdie Sonne jedes Stück hübsch auf die Ledertapete abgezeichnet
hat . — Kannst sie Dir morgen ansehen . — Wirst da eine leere
Stelle finden und auf derselben den genauen Abdruck des in
unseren Händen befindlichen Tomahawks. — Still ! — Horch!"

Ein lauter Schrei ertönte. — Dann ein Geräusch, äks ob ein
schwerer Korb über den Boden des oberen Hauses mehrmals hinund her gezogen würde. Dann tiefe Stille , bis dieselbe durch
leises, flehentliches Wimmern einer Frauenstimme unterbrochenwurde.

„Melanie ! " — sagte Haller und wollte zur Türe , woran
ihn Gulden hinderte.

„Laß mich , der Teufel schlägt mein Weib —"
„St ! — st ! — Frank ! Frank ! Keine Unklugheit . — Er

wird ihr nichts antun , ich weiß es . — Da — es ist schon wieder
alles ruhig ."

„Woher weißt Tu das so besttmmt ?"
„Weil es nicht in seinem Plan liegt . — War am Abend, als

er zurückkehrte , Lauscher bei einem Gespräch zwischen ihm , Josuaund der Negerin . — Hatte mich hier eingeschlichen und konnte
jedes Wort , das hier im Vorraum — still ! Horch ! "

Beide Männer hielten den Atem an, um schärfer lauschen
zu können .

Schleichende Tritte und das Flüstern von Stimmen dran¬
gen aus dem Hallenraum zu ihnen.

Tann wurde die Haustür geöffnet .
„Komm, lege Dich mit mir hier auf den Boden . — Da istes am sichersten. — Den Fenstern traue ein Narr , doch nicht ich"

— sagte John Gulden.
Behutsam krochen beide in die Nähe der Tür .

^Fortsetzung solgt̂
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gewerblichen Krise noch fortdauert , aber ich glaub« nicht, daß dar noch
lange dauert . Fragen sollte sich da die Regierung zum Mindesten, ob
K» nicht Zeit sei, wenigsten» alle Begünstigungen der G«treid«.Au»fuhr
«uf GtaatSbahnen auszuheben. Man hebe doch di« Zölle auf , bis die

g
e Not vorüber ist . Die jetzige Krise im Verein mit der Teuerung
ein Stück wirtschaftlicher politischer Energie wachrusen, aur der

s wenigsten» später einmal rin andere» Zollsystem herauswachsen
e. (Lebhafter Beifall link» .)
Abg . Ricklin ( els. - lothr. ZentrumSp . ) spricht sich im Sinne de»

Zentrumsredner » aus . Die Zollpolitik habe an der Teuerung keine
Schuld.

Es gelangt jetzt ein VertagungSantri » zur Annahme.
Morgen 1 Uhr Kohlenprei»-Jnterpellation «n . Ein Antrag Singer .

Morgen zunächst die heute abgebrochene Besprechung fortzusrtzen , wird
^ »gelehnt. Auch die Freisinnigen stimmten gegen de« Antrag .

Schluß 0 % Uhr.

Eine Lrauerfeier für 1- Grohherzog Zriedrich
in der Pfalz .

T . Neustadt (Pfalz ) , 25 . Nov. In dem großen Saale de» Soal -
bau» fand gestern ein« von wohl 1500 Personen besuchte Geditchtni ».
feirr für unseren verstorbenen Graßhrrzo , statt . Die in der Pfalz
wohnenden Badener wollten es sich nicht nehmen lassen , ihr« Anhänglich,
lest zum Fürstenhaus auch in schweren Tagen zum Ausdruck zu bringen
und die lebhafte Teilnahme an dar schlichten, würdigen Feier seiten» der
ganzen Bevölkerung legte erneuten Beweis ab von der großen Verehr¬
ung , die man nicht nur in badischen Kreisen, sondern auch Über die
Grenzen des Landes hinaus , unserem verstorbenen Landesfürsten zollt ,
die man seinem Andenken bewahren wird auf alle ' Zeiten . Exzellenz von
Reumeier , Geh. Admiralitätsrat , hatte es sich nicht nehmen lassen , di«
Versammlung zu besuchen, die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden, der Offizierverein u . a . waren vertreten .

Musikdirektor Bade hatte in liebenswürdiger Weise die Durchführ¬
ung de» musikalischen Teils der Feier übernonnnen . Tine hervor¬
ragende rhetorische Leistung war die Gedächtnisrede des Herrn Wein-
händler Waffenschmidt , der es verstand, in seiner -Mündigen freien An¬
sprache daS Trauerpublikum zu fesseln . Der Redner schloß mit den
Worten : So wird auch die Spur von seinen Erdentagen nicht in Aeonen
untergehen und so lange das deutsche Volk sich seiner besten Söhn« er¬
innert , so lange die Paladine einer großen Zeit , ein Kaiser Wilhelm
der Erste, ein Kaiser Friedrich, «in Bismarck oder ein Moltke an unserem
Gedächtnis voruberziehen, so lang« wird und darf in diesen Reihen
der Name nicht fehlen, der in den letzten Wochen in aller Munde ivar,den die deutsche Geschichte mit ehernem Griffel verzeichnen wird für alle
Zeiten , der Name . Großherzog Friedrich der Erste von Baden".

Die Wirkung dieser in schlichtem ernsten Ton vorgetragenen An¬
sprache war di« denkbar beste ; ergriffen lauschte die Menge. Nachdem
der Frauenchor den . Sinnspruch " gesungen hatte , folgte zum Abschluß
her Veranstaltung der Choral . Wenn ich einmal soll scheiden" , den ein
Männerchor mit Harmoniumbegleitung gut abgetönt zu Gehör brachte .

Zu der Feier waren die folgenden Schreiben eingelaüfcn : Herrn
t ibrikanten P . Hochschwender in Neustadt a . d . Hardt beehrt sich dar

roßherzogliche Geheime Kabinett auf daS Schreiben vom 20 . ds . MiS .
im Höchsten Auftrag ergebenst zu erwidern, daß Seine Königliche Hoheit
der Grohherzog für die damit erstatteten Mitteilungen herzlich danken
lassen. Seine Königliche Hoheit sind sehr wohltuend davon berührt ,
daß die . in Neustadt a . d . Hardt und Umgebung wohnenden Badener « ine
Gedächtnisfeier für Weiland Großhcrzog Friedrich veranstalten .; Höchst -
dieselben lassen Höchstlichen wärmste und dankbare Teilnahme an dieser
Kundgebung treuer Gesinnung übermitteln , gez . v . Raff . .

Herrn P . Hochschtoender in Neustadt a . d . Hardt . Ew. Hochwohl-
geboren beehre ich mich im Allerhöchsten Aufträge Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Lnife Höchstderen aufrichtigen Dank für die
Vorlage der vorbereitenden Schriftstücke und des Programms für eine
Gedächtnisfeier, welche die in Neustadt a . d. Hardt wohnhaften Badener
zum Andenken Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich am24 . November veranstalten werden, ergebenst auSzufprechen. Allerhöchst ,
dieselbe ist durch diesen Beweis treuer Teilnahme und herzlicher Mit -
trauer tief bewegt worden und wird aus der Ferne in Eftdanken die
pietätvolle Feier begleiten. Mit vorzüglicher Hochachtung v . CheliuS ,
Geheimrat und Kammerherr .

Nach Schluß der Feier wurden an den Großherzog und di« Groß.
Herzogin -Witwe Telegramme über den Verlauf der Feier gesandt.

Die Urifis in Portugal.
t (Telegramme .)

.
<= Lissabon , 25 . Nov. Ein Dekret des Königs ordnet an,daß alle politischen Vergehen nach dem summarische « Verfahren

beurteilt werden sollen , das für anarchistische Verbrechen borge-
sehen ist. Sie werden einem besonderen Gerichtshöfe über-
wiesen. Der zum Präsidenten dieses Sondergerichtshofes auS -
ersehene Lissaboner Untersuchungsrichter hat seinen Abschied
eingereicht.

----- Liffabon, 26 . Nov. Der Mhrer der Regeneradores ,Bilheno , hatte gestern eine längere Unterredung mit Lucio
Castro, dem Führer der Progressisten. Alle frühere« Minister
sind von den betreffenden Parteiführern hierher berufe« worden.

Meldungen aus portugiesischen Grenzorten zufolge spitzt
sich die Lage in Liffabon immer mehr zu. Die Polizei fand dort
ein neue- Bombenlager . In Oporto wurden mehr als 300
Personen verhaftet unter der Anschuldigung revolutionärer Um-
triebe . Tie Regierung gestattet keine Art von Versammlungen .
In allen Waffenhandlungen ist der Verkauf von Gewehren und
Revolvern verboten worden.

----- Liffabon» 25 . Nov. Eine weitere Klärnng der politischen
Lage ist nicht erfolgt, da die Ergebnisse der Konferenzen noch
auSstehen , welche -wischen den hervorragenden Mitgliedern der
monarchischrn und der oppositionellen Parteien zur Bestimmung
der Haltnng stattfinden , die gegen den König »nd den Premier¬
minister eingenommen werden soll. In den oppositionellen Par °
teien find offenbar die Ansichten geteilt.

----- Wie« , 25 . Nov . (Privattel .) Die hiesige portugiesische
Gesandtschaft dementiert abermals die letzten über Madrid und
London gebrachten Alarmmeldungen auS Portugal als voll-
ständig auS der Lust gegriffen. — Die Gesandtschaft ist angeblich
im Besitze einwandfreier Meldungen auS Liffabon und Oporto ,
wonach im ganzen Lande absolute Rnhe herrscht . Mit AuSnahm«
weniger Parteihäupter stehe Volk nnd Militär in Treue z« König
und Herrscherhaus.

Tages - Run - fchau.
De«tscheS Reich .

— - erlin . *5 . Nov. (Tel .) Hefter die hier statt ^efundene ftften -
bahnkonfere«, und die Tarifrefsrm wird der „Köln . Ztg .

" geschrieben '
Da « HauptersebniS der Verhandlungen der am Donnerstag abge-
haltenen Konferenz von Vertretern der deutschen StaatSeisenbahn -
statian war da? zutage getretene erfreuliche Einverständnis darüber ,
in lvelcher Weife die verschiedenen bei der Durchführung der Tarif¬
reform bisher beobachteten Mängel sich werden beseitigen lassen können ^Auch darüber herrschte kein Zweifel, daß die Erwartungen , die man an
die Tarifreform knüpfen zu können glaubte , sich vielfach deswegen nicht
als ' zutreffend erwiesen haben , weil zeitig die Tarifreform mit der
Fahrkartenstencr zusammenfiel . Der Ueberzeugung kann sich nach den
gemachten Erfahrungen niemand mehr verschließen , daß die in Deutsch¬
land gewählte Form der Fahrkartensteuer unzweckmäßig und die Steuer
mindestens einer Abänderung bedarf . Ob überhaupt die Fahrkarten¬
steuer dem Reiche mehr eingebracht bat , als die Eisenbahnstaatc« an
Einnahmen durch sie verloren haben, steht noch keineswegs fest . Es ist
daher kein Wunder , daß in den Parlamenten der einzelnen Bundes¬
staaten eine derartige , für die Gesamtheit de» Reiches keine wirklichen
Einnahmen erzielende und lästige Steuer keine Freunde besitzt.~ Berlin , 28. Nov . ( Tel . ) Der „ Reichsanzeiger" erfährt von
unterrichteter Seite , daß die Angabe einiger bergbaulicher Fachzeit¬
schriften, es liege in der Absicht der BergSanbehSrden. die bergpolizeiliche
Vorschrift , nach der jede » Stein - und Kalisalzbergwerk mit mindestens
zwei fahrbaren Berbindnngen mit der Erdoberfläche versehen sein muß,binnen kürzester Frist obn- Rücksichtnahme auf die dadurch manchen
Salzbergwerken erwachsenden außerordentlichen hohen Kosten und trotz
der gegenwärtigen FinvnzkrisiS durchzuführen, auf einem Mißverständ¬
nis beruht . Die BergtehSrven werden vielmehr in jedem einzekenrn
Falle , wenn die Herstellung der zweiten Verbindung mit der Erdober¬
fläche auf größere Schwierigkoiten stößt, in sorgfältiger Weise die
Frage erwägen, bis wann rnrd unter welchen Bedingungen mit Rück¬
sicht auf di« verschiedenen besonderen Verhältnisse die bezeichnet « Maß¬
regel durchzufühven sein wird .

— Cuxhaven, 25. Nov . Heute nacht ist aus Deutsch -SÜdwestafrika
der ReichSpostbampfer „Martha " mit einem SchntztruppentranSPort
von 11 Offizieren und Unterbeamten und 246 Mann hier eingetroffen ,

Pie Aestattung Friedrich Kauhmann ».
— Stuttgart . 28 . Nov . Die Beisetzungsseier für den demokratischen

Abgeordneten Friedrich Hanßman» vollzog sich heute nachmittag im
.Krematorium PragfriedstofeS unter Teilnahme eines ungeheuren
TrauergefolgeS. Eine große Anzahl von politischen Mitarbeitern aus
den parlamentarischen Körperschaften und DerufSgenassen aus dem
RechtüanwaltSstande waren anwesend. Die Regierung war durch den
Ministerpräsidenten v. Weizsäcker und den Justizminister v . Schmied-
lin vertreten . Aus der Kammer, an deren Spitze Präsident Payer und
Vizepräsident v . Kiene erschienen , waren alle Fraktionen , die Volkspartei
anscheinend vollzählig, vertreten . Oberbürgermeister v. Gauß sprach im
Namen de» engeren Kreises von Verwandten und Freunden die letzten
Abschiedsworte . Präsident Payer würdigte den Entschlafenen namens
der Abgeordnetenkammer, Abg . Liesching brachte von der Frattion der
Volkspartei, Abg. Dr . Elsäs von der württembergifchen Volkspartei die
letzten Grüße , Professor Hrimbnrger -KarlSruhe legt« im Kamen der
deutschen Volkspartei und der badischen Demokratie einen Kranz nieder,
Rechtsanwalt Mainzer für den württembergifchen Anwaltsverein ,
Qnidde für die bayerischen Demokraten. Zahlreiche Vertreter der de¬
mokratischen Körperschaften auS den einzelnen Bezirke» de» Landes
schloss« , sich an . (Frkf. Ztg . )

ßkarlameuterlsche».
hd Berlin , 26 . Nov . Ministerpräsident Fürst von Dülow

wird heute im preußischen Landtage die Polen -Vorlage persön¬

lich rinbringen . Fürst von Bülow wird bei seinen Ausführungenalles vermeiden , waS die Leidenschaft entfachen könntet TS bürfte
lediglich eine rein sachliche Darlegung zu erwarte« sein, die ihre
Grundlaqe Hai in einer ziffermäßigen , nüchternen und akt« .
mäßigen Begründung der Vorlage.

— Berlin , 25 . Nov . Dem Reichrtag« ist jetzt die Denkschrift über
die Anlführnnz der Bnleihegesetz , zugegangen. Danach beziffern sichdie Anlcihekredite zur Zeit auf 3928,4 Millionen , wovon bis Ende Sep¬tember d. I . 3789,2 Millionen realisiert worden sind ; 134,16 Millionen
sind noch nicht begebe» . Der Nennwert des gesamte» Schuldkapital»
betrug am 1 . Oktober d . I . 4008V, Millionen , und zwar 1880 Million«»an 3t4prozcntigeu urth 178314 Millionen an Zprozeutigen Schuldver¬
schreibungen . 160 Millioiwn an 3 (4prozentigen und 200 Millionen a»
4proz«ntigen Schatzanweisungen. Die taflächliche Verzinsung des reali¬
sierten Anleihebetrage» stellt sich im Durchschnitt auf 8,49 Prozent .

hd München, 25 . Nov. (Tel .) In der heutigen Abend-
sihnng der Abgeordnetenkammer kan: eS zu einer Debatte über
die Abschaffung der Todesstrafe. Der sozialdemokratische Ab-
geordnete Snßhcim brachte den Antrag ein . die für den Scharf ,
richte, und seine Gehilfen postulierten 2520 Mark z» streiche».

Abg . Günther (liberal ) stimmte der Tendenz dieses Antrages
zu , hielt aber den jetzigen Zeitpunkt für ungeeignet und wandte,
sich dagegen, eine so wichtige Sache gewissermaßen unter »er
Hand zu erledigen.

Tie freie Bercinigang sprach sich gegen de« Antrag auS.

' -lj.

Nach längerer Debatte wurde sodann das Postulat geneh¬
migt , womit der sozialdemokratische Antrag hinsäüig gewor¬
den ist.

v -sterretch-Unaar«.
Die Aröeite« de« Aassileichi-Ansschnffe«.

er= Wien, 26 . Nov . (Tel . ) Der AusgleichsauSschußhat die Ar¬
tikel über den Viebverkebr , den Berkehr mit Lebensmittel«. di« BSksea -
reform, die Zoll- nnd Handelskonvention mit Bosnien und der Herze»»,
wina, sowie den Artikel betr . die Schiedsgerichteangenomme». Bei der
Verhandlung über diesen Artikel erklärt« Ministerpräsident d. Beck, die
Geschäftsordnung für die Schiedsgerichte enthalt « allerdings keine Be¬
stimmung über die zwangsweise- Vollstreckung eine» schiedSgerichttichen
Urteils . Eine derartige Bestimmung sei weder möglich , «och in inter¬
nationalen Verträgen üblich , da sich die Vertragschließenden zur Durch¬
führung der SchiedSgerichwfprüche . welche endgültig seien , verpflichtete«
und derjenige Teil , welcher sich mit dieser Verpflichtung in Widerspruch
setze, den Borwurf des Vertragsbruches auf sich lad«. Die nächste Sitz¬
ung findet am Dienstag abend statt . : :

Italien .
----- Rom, 25 . Nov . Das nächste geheime Konfistorin« ivurde

heute auf den 16. Dezember festgesetzt; das öffentliche findet am
19. Dezember statt. Den Kardinals -Purpur werden erhalten :
GaSparri , Präsident der Kongregation der außerordentlichen
kirchlichen Angelegenheiten, Telai von der Konzilskongregation .
Erzbischof Lnffon von Reims und Erzbischof Andrirng va» .
Marseille.

Türkei.
----- Äonstantinopel, 24 . Nov . Der berüchtigte Thef der kur¬

dischen Reiterregimenter Ibrahim Pasch « hat II, „Frkf . Mg .*
Plünderungen und Brandschatzungen im Wilajet Tiarbrkir in
großem Umfange vorgenommen: nicht weniger als 141 christlich«
lrnb 10 mnselmanische Ortschaften wurden von ihm und seinen
Horden , seit kurzem verwüstet. Im Wilajet herrscht allgemeiner
Schrecken, da der staatliche Schutz versagt. Die Bedölkernag hat
den Wali von Tiarbekir , welcher total unfähig ist, au» Gründen
der Selbsthilfe gefangen gesetzt , und vom Telegraphen Befitz er-
griffen ; angeblich sollen Truppen dorthin abgesandt werden, um
die stark erschütterte Autorität wieder herzustellen.

fwrrttt,
'

W
pie Vereinigten Staate« »nd dt« Akngschlff«.

----- Washington, 25. Nov. Die Kommiffio« für daS Nr-
waffnungs - und Befestigungswesen bewilligte die Mlttel für die
Beschaffung eines oder mehrerer lenkbaren Lnstschifft, sowie
für den Ankauf einer drahtlosen Trlepho«tturicht»»g durch den
Chef des SignalwesenS der Armee.

Tie Gebrüder Wright verkansten ihre Aeroplaue, deren
^ lugtüchtigkeit bisher geheim gehalten wurde, der amerikanische »
Regierung . Der Preis ist unbekannt . ^

Amtliche Nachrlchte «.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« Sich gnädigst ft®»

to"gen gefunden, dem Großherzoglichen Gesandten Grafen vonBerck »
heim in Berlin die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis z«r Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Großkreuzes de» Großherzoglich
Hessischen Verdienstordens Philipps deS Großmütigen zu erteflen .

Joseph von Cichendorss.
J'

. Zu seinem 50. Todestage ( 20. November) . ■<,
: r - Don Dr . Franz Deibel ( Königsberg i . Pr .)'.' Gedenktags verhelfen so manchem Vergessenen zu ihrem Recht .

Noch Lebende werden für di« undankbar« Mitwelt plötzlich entdeckt und
« ach Dezennien menschlichen und künstlerischen Ringens über Nacht be¬
rühmt , nur weil ihnen das Schicksal den Antritt de» 70. Jahres Der.
stattet ; und andere, denen längst die papierenen Lorbeeren der Litera ,
turgeschichte zuteil geworden, werden neu ausgegraben , und mit über,
treibender Jubiläumsbegeisterung gepriesen, weil eS dem wohlwollen¬de« Kalender also gefällt. Eine solch« Kalenderbelebung hat Joseph von
Sichendorff nicht nötig . Wenn sich auch für viele an seinen Namen nichtdi« Vorstellung bestimmter Werke knüpft, er lebt doch , lebt mcht nur im
engeren Kreis der Gebildeten, sondern im Herzen des Volke» , , das in
Süd und Nord, in Ost und West Eichendorff » «infach -fchöne Lieder singt,
ichne zu wissen, wer sie gedichtet. . Wer hat dich , du schöner Wald , auf¬
gebaut "

, „In einem kühlen Grunde "
, „O Täler weit, o Höhen " — sie

rmd viele andere find Volkslieder geworden, die die singende Jugend
von einer Generation zur anderen trägt . Unverlierbar hastet diesen
Sängen der Dust von Frische und Jugendlichkeit an . AuS ihren hellenBildern und Melodien klingt die jubelnde Lust am Jungsein , die un-
bändig-überschwängliche Freude eines ewig jugendlichen Menschen am
fröhlichen Wandern und der reichen unvergänglichen Schönheit der durch ,
streiften Welt.

„Wer einmal wahrhaft jung gewesen , der bleibt's zeitlebens" —
diese hübschen Worte aus einer der Novellen EichendorffS gelten fürleinen mehr als für den Dichter selbst . Er hat eine köstliche , wunder,
volle Jugend verlebt, ja , diese Jugend ist fast das einzige große Erlebnis
seines im ganzen in stillen Kreisen verlaufenen Daseins geworden: sie
hat fein ganzes Schaffen beftuchtct, hat sein« ersten tastenden Versuche
geweckt und noch einen hellen Abglanz geworfen auf die späten Schöpf¬
ungen des still in glücklicher Sphäre Dahinlebenden . Als die Zeit der
am tiefsten in Eichendorff » Kunst nachwirkenden inneren Erlebnisse, al»
die Zeit , da sich der werdenden Individualität zuerst di« Sprache der
Natur verlautbarte , verdient diese Jugend , in einer Betrachtung des
Dichters den Hauptplah .

In eineni späteren Aufsatz über „Deutsches Adelsleben am Schluffedes achtzehnten Jahrhunderts " hat Eichendorff , der am 10. März 1788
« rf S chloß Lubowitz in Schlesien al» zweiter Sohn seiner Eltern geboren

wurde, ein lebendiges Bild von den ersten romantik. umflossenen Jahren
seine» Lebens entworfen. In den vornehmen begüterten Adelskreifcn
jagte ein Fest das andere; die jungen Barone , Joseph und sein älterer
Bruder Wilhelm, die gang als vornehme Kavaliere erzogen wurden,mußten an dem geselligen Treiben teilnehmen und so erzählten deS
Dichters Tagebücher au » der Lubowitzer Zeit vor allem von Tanzen ,

Joseph, Freiherr von Etchenvorss.
Fechten , Reite» Jagen , Feuerwerk, Theaterspielen und daneben von
allerlei au»gelaffenen Jugendstreichen. Aber da» festliche Leben beschäf¬
tigte den Knaben doch nur zum Teil ; früh erwachte in ihm nicht nur die
Freud « an der Poesie, sondern auch dichterische Schaffenslust. Al»
Zehnjähriger hatte er schon sein« mehraktige Römertragbdie gedichtet
und mit Eifer verschlang er wunderbare Reisebefchreibungen und die
abenteuerlichen alten Volksbücher . Im ersten Teil des RemanS „ Ahn¬
ung . und Gegenwart " , einer dichterischen Derflärung seine» Jugend -
feltfTtS , -Mt er sich selbst geschildert : wie er einsam im Garten die „ Mage-
lone"

, „Genoseva"
, die „HaimonSkinder" la» und sich dabei am liebsten

in dem Wipfel «ine» hohen Birnbaum » wiegte, der^un Abhang stand nnd

über daS Blütenmeer der niederen Bäume hinweg eine wett« Aussicht in»
Land gewährte. Auf Ritten lernte er die Schönheit seiner Heimat
kennen : daS an einem stillen Weiher gelogene väterliche Jagdschloß Sn « '
min ward besucht oder das gleichfalls der Familie gehörige « ittelaltev »
lich wehrhafte Taster Schloß, da» später bei einem Brand zerstört wurdo
Und schon damals mag ihm au» dem Waldesrauschen seiner heimatliche »
Berge etwas von den wunderschönen Liedern entgegengellungen haften »
die er später in tönende Verse zu bannen suchte.

Die Romantik dieser Jugend bauert auch fort , als Eichendorff iwl
Herbst 1901 mit seinem Bruder Wilhelm in daS Konvikt zu« katholischen
Gymnasium in Breslau einrückte . Sin ftischeS, heiteres SchAerlebe» .
beginnt , dem häufige musikalische und theatralische Aufführungen ange¬
nehme und anregende Abwechflung bieten. Ganz im stillen wächst , fto»
dichterische Talent weiter , genährt vor allem durch di« Bekanntschaft mit
Goethes und Schillers Dramen , die das Theater der Stadt vermittÄ .
Bon großem Einfluß auf Eichendorff wurden dann die UniversitätAjahr«, ,
die ihn und seinen Bruder im Mai 1805 zuerst nach Halle sirhicten, «in«
rechten Borburg der damals zur Herrschaft gelangten romantische»
Strömung . SteffenS , der Naturphilosoph riß hier in begeisterter Rckw
die Jugend fort . Schleiermacher lehrte hier, aber auch d« Ort sewstt
war für die beiden jungen Schlesier mit einem zauberisch romantisch«» '
Hauch umflossen. In seiner reizvollen Schilderung de» dortige« Trei¬
ben» denkt Eichendorff vor allem d«s am Giebichenstein gelegenen Gart « »
des Musikers Reichardt, von dessen geistreichen Töchter« die «ine mit
schönem Gelingen Goethesche Lieder komponiert. „Dort au » de»
geheimnisvollen BoSketts schallten oft in lauen Sommernächten , wie do«
einer unnahbaren Zauberinsel Gesang und Gitarrenklänge herüber ; und
Wie mancher junge Poet blickte da vergeblich durch da» Gittertor oder saß
auf der Gartenmauer zwischen den blühenden Zweige« di« halbe Nacht ,
künftige Roman« vvrauSträumend .

" Im nahen Lmchstädt gaben di»
Weimarer Schauspieler während der Badezeit Gastvorstellungen, i»
denen Goethe , Schiller, aber auch die junge Generation der Romantiker
zu Worte kamen . Mancherlei Ausflüge in den Harz hinein , nach Ham-
bürg und Lübeck und von Travemünde auf di« Ostsee hinaus vermittelte»
dem innige» Raturgefühl de» werdenden Dichter» reich« Anregungen.

Für da» Erwachen der dichterischen Kraft wurde aber erst der Auf¬
enthalt in Heidelberg entscheidend , wohin der Neunzehnjährige sich afft
seinem Bruder im Mai 1807 begab. Such dies« Ttadt , di« ihm wi« •>»
wunderbares Märchen der Vorzeit erschien , war damals ein Tummel -
platz du Romantilz Arnim «oft Brentano verarbeitete » hio»
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Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog habe» unterm tl . No-

vember d . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenien der naturwissen,
schaftkich-mathematischen Fakultät der Universität Heidelberg, Dr .
August Decker au » Osterburken , den Titel außerordentlicher Pro .
ftffor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den AbtcilungSvorsteher an der landwirt .
schaftlichen Versuchsstation Marburg , Dr . Felix Mach , mit Wirkung
vom I . Januar 1908 an zum Vorstand der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt Sugustenberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzeg haben unterm 9 . No¬
vember d. I . gnädigst geruht , den Gewerbelehrer Hermann Günther
an der Gewerbeschule in Bühl landesherrlich anzustellen.

Deine Königliche Hoheit der Großberzog haben unter « tS . No¬
vember l . I . gnädigst geruht , den Dahnverwalter . Betriebsinspektor
Friedrich K k e i « b u b in Lauda zum Vorstand der Betriebsinspektion
Lauda zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Gtaatieisenbahnen
vom 22 . November d. I . wurde DetriebSsekretär Adolf K r e m b S in
Hüfingen zu« DtationSverwalter daselbst ernannt .

Vadische Chronik.
* Durlach, 28 . Nov . Die Feier der Diamantene « Hochzeit der

Kappenmacber Friedrich Katzsee Eheleute fand gestern mittag mit Rück-
fichi auf das höbe Alter der Jubilare in deren Wohnung statt . Herr
Dekan Meyer leitete die Feier mit Gebet ein und richtete darauf eine
Ansprache über die Bedeutung deS Tages an das Jubelpaar . Nach der
Einsegnung und dem Dchlußgebet überreichte der Geistliche im Namen
deS evangelischen KirchengemeindeeatS den Jubilaren «in Bild . So.
dann übergab im Auftrag des Großherzog« der Gr . AmtSvorstand. Geh.
Regierungsrat Dr . Turba «, dem Jubelpaar mit dem Ausspruch der
Glückwünsche der Großherzoglichen Herrschaften das Goldene Hochzeit«.
DopvelbildniS des Allerhöchsten EltrrnpaareS und eine Gabe von 30 <M ,
worauf Herr Bürgermeister Dr . Reichardt die Jubilar « nn Namen der
Stadt mit tzerzlichen Worten beglückwünschte .

-ch- Mannheim , 25 . Nov . In Freiburg ist Stadtpfarrer a.
D . Franz Wiuterroth im 71 . Lebensjahrs gestorben. Ter Dahin¬
geschiedene war eine Reihe von Jahren als Seelsorger an der
kath . Unteren Pfarrkirche hier tätig .

bd Mannheim , 25 . Nov. (Tel .) Am Grabe des vor einem
Jahr verstorbenen sozialdemokratischen Reichstags -Abgeordneten
DreeSbach ist heute nachmittag ein auf Betreiben der Sozialdemo¬kratie errichtetes Denkmal enthüllt worden . Reichs, und Land-
tagSabgeordneter Dr . Frank hielt eine Gedenkrede.

X LeidelSerg, 25. Nov. Der badische Landesverein deS
Allg . Ev -Prot . Missionsvereins hält nächsten Sonntast,
1 . Advent , hier seine dieSsöhristt Jahresversammlung ab . Die
geschäftliche Sitzung ist nachmittags 3 Uhr . Um 5 Uhr ist Fest-
gotteSdienst in der Providenzkirche mit Predigt und Ansprache zweier
Mannheimer Stadtvfarrer aus dem LandeSvereinSvorstand , abends
8 Uhr ein Familienabend im «Tannhäuser ' .* Heidelberg, 28 . Nov . Der 27jährige Kaufmann Mann von
Mainz hatte mit einer Krankenpflegerin, die er während einer schweren
Krankheit kenne» lernte , ein Verhältnis angefangen und wollte nächstenMonat heiraten . Die Eltern des Bräutigam » widersetzte « sich aber der
Heirat . Der junge Mann hat nun am Freitag in seiner Verzweiflung
die Braut in der Nähe von Heidelberg durch einen Pistolenschuß schwer
verletzt : sie liegt in einer Heidelberger Klinik. Der Bräutigam selbst hat
sich dann in der Nicht auf SamStag in Mainz vergiftet.

HE rrorberg , 25 . Nov . Eine Pforzheimer Firma baut hier ein
neues Fabrikgebäude , in dem in Zukunft80— 100 Mädchen
in der Nhrketienfabrikatio » Beschäitiglmg finden. DieStadt schenkt der Firina den Bauplatz .* Moos (A . Bühl ) . 25 . Nov. Gestern feierten die EheleuteEduard Burst die goldene Hochzeit.

X Areißurq . 25 Novemb . Unter überaus zahlreicher Teilnahme
fand gestern die B e e r d i g n n g des früheren Landtags- »nd Reichs-
tagSabgeordneten . RechtsanwaltLudwig M a r b e statt. Am Grabe
wurden verschiedene Ansprachen gehalten , n. a. von Geistl. Rat
Wacker und dem Abgeordneten F e h r e » b a ch .* Freiburg , 25 . Nov. Anfgefnnden wurde in den Tchloß-
berganlagen eins etwa fünf Monate alte weibliche Frühgeburt .Die Geburt muß einige Tags zuvor schon stattgefunden haben.

S? Echapbach (A . Wolfach ), 25. Nov. Vorgestern verun¬
glückte im fürstlichen Walde ein junger Waldarbeiter namenS A.
Schmid. Er wurde an eine Tanne geschlendert und erlitt einen
Schädelbrnch.

>=sf Vom Schwarzwild (Amt Triberg), 24. Nov. Gestern
gezen Abend war die Temveratnr recht niedrig , während sväter, etwa
um 10 Uhr. ein bedeutendes Steigen derselben wahrnehmbar war
Heute gegen Morgen trat leichter Sckneefall ein bei steigenderTemperatur. Das Thermometer zeigte heute morgen um 8 Uhr2 Grad Reanmnr Wärme , während «s mittag? 12 Ndr schon wieder
unter 0 Grad sank. — Es herrscht noch imnier Wassermangel .Biele Leut« müsse » das Wasser für Vieh- und Hausbedarf mühsam.oft recht weit herbeischlrpven._
Wuuderhornschätze , der redegewandte Görre » lehrte hier , von dem eine
zwingende Macht auf die jugendlichen Gemüter auSging . Das Treiben
dieser Männer hat ein halbes Jahrhundert später der greife Eichendorff
so glänzend und anschaulich geschfldert , daß man danach einen intimen
Verkehr der jungen schlesischen Barone mit den Führern der Heidelberger

. Romantik angenommen hatte. In Wahrheit war e« ein anderer , der
Eichendorff hier vollends in den Bann der romantischen Strömung ge-
zogen hat : der heute fast vergessene Gras Otto Heinrich von Loeben , eine
intereffante romantische Dekadenzerscheinung, deren nicht geringe Be¬
gabung in epigonaler Nachahmung und exaltierter Uebertreibung großer
Muster langsam zu Grunde gegangen ist . Mit ihm haben sich hier in'
Heidelberg die Brüder Eichendorfs « ine Zeitlang überschwänglichen
Jugends^ värmereien und ekstatischen Begeisterungsstürmen hingcgeben.
Und in dieser gefährlichen Zeit jugendlicher Gärung geriet des Dichter?
stark « wachende unb von de« Freund geförderte Produktion völlig in
das Fahrwaffer LoebenS . Ganz so nebelhaft verschwommen wie dieser,den « in Sonette « schwärmerisch feiert, singt ^ r von WaldrSpracbt und
Minnezauber , huldigt er einem religiösen Mystizismus , schwelgt er in
verwirrender Bilderfülle , versucht er sich in romantischen Kunststücken
wie Terzinen und Assonanzenliedern. Aber neben frechen gefährlichen
Eindrücken hat er doch in Heidelberg etwas erhalten , was durch sein«
ganze spätere Lyrik ebenso erkennbar durchschrint wie die Lubowitzer
Jugendstimmungen : eine Fülle romantischer Naturbilder und Gesicht« .

Der für daS damalige Zeitempfinden charakteristische Freundschafts-
bund mit Loeben nahm ein End«, als Eichendorff im Frühjahr 1808
Heidelberg wieder verließ. Es gelang ihm bald als Mensch und als
Dichter von dem übermächtigen Einfluß , dem er eine Zeitlang erlegen,
kvSzukommen und mehr und mehr ein festes Verhältnis zur Wirklichkeit
zu gewinnen. Die Zeit der literarischen Abhängigkeit zwar war für ihn
noch nicht vorüber . In den nächsten Jahren arbeitet « er an einem
Roman »Ahnung und Gegenwart " , dem ersteren größeren Werk, da »
von ihm « scheinen sollte (1818 ) . Hier svlgi « er ohne groß« Selb¬
ständigkeit den Spuren des großen Goeiheschen DildungSromanS , des
Wilhelm Meist« , und der romantischen Roman« Treck » , Novalis '

, Toro ,
ihr« Schlegel» . Heute ist da » Buch vergessen , im ganzen wohl mit
Recht , wenngleich e» um den frischen und farbenreichen ersten Teil , de«,
viel Selbstgesühlte» und Selbsterlebtes zugrunde liegt , schade ist.

Di« innere Entwicklung Eichendorff» naht in diesen Jahren dem
Abschluß und auch äußerlich wird der Jugendzeit de» Dichter» ein Ende
Gesetzt durch friM Verheiratung . Bald noch der Rückkehr von der Uni.

_ Dadks «he Vreffe .
* Friesenhei» (A . Lechr) , 24. Auf dreiste Art hat sich «in

Gauner in de« Besch eine» HnndertmarkscheineS zu setzen gewußt . Ein
hiesiger Braue reibest her schickte eine« zwölfjährigen Knaben auS Schüt¬
ter« mit «irrem Auftrag jur Bah« und gab ihm ein« Summe zur Ab¬
lieferung beim Akzisor und ISO Jl nebst Posibuch zur ErnzMung bei
der Post mit . Mit den Einrichtungen nicht vertraut , reicht « der Knabe
einem Fremden Geld und Postbuch , da» erste« in einem Säckchen , und
dies« zählt« da» Geld durch . Nachher gckb « beide » wieber zurück und
bedeutete de« Knaben, er habe ja 100 Jl ga wenig, woarus sich der
Klein« wieder nach Hause trollte. Dort wurde dem Bvaueroibescher na¬
türlich sofort klar, daß der Knabe einem Betrüger in die Hände ge¬
falle« war .

* Schopsheim . 38 . Nov . Die Feier der , ,lde »e« Hechzeit begeh :
am Dienstag de« 86. d. M . uns« Miibürger Herr Ehr . Lnz nebst
Gemahlin. Herr 2uz steht im 86., seine Frau i« 72 . Lebensjahr ;
beide erfreuen sich trotz der Last der Iah « noch einer großen Rüstigkeit.

W St «ufe«, 25 . Nov. Seit letzten Dienstag mittag wurde
der frühere Spinnmrister Jos . U . von hier , der in letzter Zeit
etwa» melancholisch war , vermißte Derselbe ist infolge Kon-
kurseS der Staufener Tuchfabrik brotlos geworden und hat sich
dies anscheinend zu sehr zu Herzen genommen. Heute wurde der
bedauernswerte Mann im Walde zwischen Staufen und Munster -
tal erhängt anfgefnnden. U. ist Witwer und 56 Jahre alt .* Staufen , 25 . Nov. Gestern abend brach in dem frei¬
stehenden Oekonomiegebäude (Stall und Scheuer) des Fuhr -
Unternehmers Robert Rinderle hier Feuer aus . welches das
Anwesen bis auf die Umfassungsmauern zerstörte. DaS Vieh
und einige Fahrnisse konnten gerettet werden. Es wird Brand¬
stiftung angenommen; der Besitzer ist versichert .* Leopoldshöhe (A . Lörrach) , 24 . Nov . Gestern abend war
im Packraum des Postamts Feuer auSgebrochen . Der Brand
wurde durch die Eisenbahn» und Postbeamten gedämmt . Die
Entstehungsursache »st vermutlich auf Ueberheizen des OfenS
zurückzufuhren . Verbrannt sind etwa 30 Pakete, der Gesamt¬
schaden beträgt 2—3000 Mark .* Singen , 28. Nov . Der hiesige Gewerb«verein hat einstimmig
folgend« Resolution in Sachen der Einführung der 4 . Wagenflaff» an¬
genommen: Der Gewerßeverein Sin »«« protestiert aus politischen , be¬
triebstechnischen . sozialen und finanziellen Grüßen energisch gegen die
Einführung der 4. Wagenklesse und ersucht den LandeSvorstand, dabin zuwirken, daß die 8 . Wagenklaffe in alle Züge eingestellt und der Schnell-
znsSznschlag «»geschafft wird.* Singen, 25 . Nov . Wegen sittlicher Verfehlungen , begangen schon
seit längerer Zeit an schulpflichtigen Kindern , wurde hier der ver¬
heiratete , 68 Jahre alte Straßenwärter Maier »« haftet .

$ Meßkirch , 28 Nov. Sin Köpenickrrftrelch wurde am Bürger ,
meist « von Harthrim (A. Meßkirch ) verübt. Kommt da ein« mit einem'inleserlichen Blindschlcichenzirkel unterzeichnet« Postkarte an daS
Bürgermeisteramt , mit der Aufforderung, drei Fuhrwerke nach Hausen
i. Th . zu entsenden , um 6 höhere Offiziere am Dahnbof abzuholen .
Gleichzeitig solle der Gemeinderat eingeladen und Gemeindev« samm-
lung anberaumt werden. Da da» Geschäft die Herren mehrere Tage in
Anspruch nehme , möge sich der Sonnenwirt auf eine komfortable Ver¬
vslegung derselben «inrichten. Mit der Ortsschelle wurde dir Bürgerver .
fammlung aus vormittags 11 Uhr anberaumt , di« Fuhrwerke gingen
promptest ob. Da » weitere errät , so schreibt die » Konst . Ztg "

, der
geneigte Les« lächelnd . Der anonyme Spaßvogel hatte nicht mit Un.
recht darauf gebaut, daß di« hiesige Gegend bei der Wahl «ine» Truppen¬
übungsplatzes in Frage kommt , was dem Gemeinderat über etwaig«
Zweifel sanft hinweghclfen werde .

4- stkknllendorf. 25. Nov . Herrn Meisiziualrat AmbroS
wurde das Ghr « nbÜrgerrecht der Stadt Pfnllendorf verliehen .W Sächinae«, 25. Nov. Die städt. Spar kaffe Säckingen
erhöht gh 1 . Januar 1908 . die Zustimmung d«S BürgerauSschusseS
Vorbehalten , den Zinsfuß für Einleger ans 3 ' . pEt.

»Se Konstanz , 25. November. Die Vereinignng der in
Dentschland arbeitenden PrivatfenerversichernngS -
g e f e l l f ch a f t e n, hält im Juni nächstenJahres hier ihre General -
versammlnng ab.

X ■$ »« der » a> ifch. (ch« eiz«rischen Kren, «, 25 . Nov. Dem
Stadtrat von Lanfenburg ging durch die Vermittlung des
schweizerischen Dnndesrals folgendes Schreiben zn : Das großherzoglich
badische Ministerium deS Auswärtigen übermittelt zu Händen der
Stadt Lanfenburg den wärmsten Dank deS GroßherzogS von
Baden für die freundliche Teilnahme , welche Behörden und
Bevölkeruna dieses OrtrS bei der Durchfahrt des Trailerzugesmit der sterbliche » Hülle deS verstorbenen Großherzogs durch die
Station Lanfenburg , durch Hissen des eidgenössischen Banner» ans
Halbmast , Läuten der Kirchenglvckrn und Mitwirken schweizerischer
Sänger am Bahnhof Kleinlanfenburg bewiesen habe.

Ersatzwahl für die Erste Kammer.
^ Karlsruhe , 26 . Nov . Der . Staatsanzeiger " veröffentlicht eine

Bekanntmachung, die Ersatzwahl zur 1 . Kammer betr . Nachdem infolge
Verzichts des Oberbürgermeisters Dr . Beck in Mannheim eine Ersah .
Wahl zur 1 . Kammer im 2. Wahlkreis der Städte der Städteordnung

versitäi hart« er seine nachmalige Gattin Luise von Larisch kennen ge¬lernt. Aber ehe er sie heimführen konnte , mußt « er, der in österreichische
Staatsdienst « zu treten wünschte , in Wien di« erforderlichen Prüfungen
bestehen ; und dann führte ihn die Erhebung von 1313 zur schwarzenSchar Lützow» ins Feld. Ta bei dem planlosen Hin. und Herz >ehender »wilden verwegenen Jagd " sein Tatendrang nur schlecht auf seine
Rechnung kam, kehrte er noch vor Abschluß de» Frieden » nach Schlesien
zurück, um sich im April 1814 zu vermählen . Für da» Gesamtbild
seiner Poesie kommt sein weiterer Lcbensgang kaum in Betracht , doch
seien der Vollständigkeit halber hier kurz die wichtigsten Etappen b«.
zeichnet. Nach Napoleons endgültiger Niederwerfung , für di« Eichen -
dorff noch einmal Mi den Waffen gegriffen hatte , trat der Dichter in den
preußischen Staatsdienst . Er wurde zunächst in der Heimat Schlesien
beschäftigt , dann 1820 als Hilfsarbeiter in das Kultusministerium nachB« Iin berufen. Bald darauf übertrug ihm der Minister Freiherr von
Altenstein die Geschäfte eines katholischen Konsistorial- und Schulratsbeim Oberpräsidium und Konsistorium der Provinz Westpreußen. Erstdar Jahr 1881 führt« den Dichter aus Danzig und Königsberg nachBerlin zurück, wo er noch 13 Jahre fast ununterbrochen im Kultus¬
ministerium beschäftigt war . Danach widmete er sich ganz feinen-
literarischen Neigungen, biö den Siebzigjährigen am 28. November1857 der Tod hinwegnahm.

Etwas Jugendlich-Kindhafte» hat feinem Wesen auch in später«
Zeit angehaftet ; die Tage seines gewissenhaften Beamtentums , feines
schlichten glücklichen Familienlebens haben seiner einfachen, lauteren ,auf echter Frömmigkeit ruhenden Aatur kein« neuen Züge gegeben . Ter
Jugendüberschwang der Heidelberger Zeit war schnell verflogen , aber die
stille Lieb« zu romcmtischem Dahinträumen , die lyrische Grundstimmungseiner Natur blieb zurück, auch durch die Jahre strenger Verwaltungs¬
tätigkeit. Wie fein persSnlich«, Wesen , so hat auch seine künstlerisch «
Physiognomie früh ihre eigen« Prägung bekommen . Schon bald nachdem Jahre 1818 hat der Lyrik« Eichendorff seine Selbständigkeit und
Reife erlangt , und nur dies« , der DerSdichter und Autor der »an, au »
lyrischer Grundstimmung erwachsenen entzückenden Erzählung „Aus dem
Leben eines Taugenichts" kommt für die gegenwärtige Generation , nochin Betracht. Eiche '.chorffs Romane, feine zahlreichen Novellen, seine
dramatischen Versuche üben heute keine ' lebendig« Wirkung mehr . Aber
welch reizendes Idyll ist diese Taugenichtsnovelle! Willig begleiten wir
den jugendlichen Gesellen mit seiner Sehnsucht nach einem vom Himmel
fallenden Glück auf seinen abenteuerlichen Wanderungen , tauchen mit

erforderlich geworden ist . wird in Gemäßheit der § tz 28. 25 und 8 de»
LandtagSwahlgesetze; da? Verzeichnis der Wahlberechtigten mit dem
Anfügen bekannt gemachr . daß Einsprachen dagegen binnen einer Frist
von zwei Wochen an das Ministerium des Inner « zu richte « sind . Die
Wahlberechtigte« , im ganzen 118. bestebrn an» den Oberbürgermeister «.
Bürgermeistern und Stadträten der Städte Karlsruhe . Pforzheim »
Bruchsal. Heidelberg und Mannheim

Ti « gestern in Mannheim versammelten Brrtreter der Stadträte
d«S WahlbrziikS unterhalb der Murg haben einschließlich der Vertreter
deS TtadtratS von Pforzheim sich auf dieWabldeSLberbürger »
meist « » » Siegrift von Karlsruhe als Brrtreter in der 1.
Kammer der badischen Landstan.de — a !» Nachfolger des Obcrbürger « :
meifter» tr . Beck grernigt .

Aus der Rekdenz .
Karlsruhe . 25 . November.

— Aas de« Hosbericht . Am Sonntag vormittag besuchten Ihre
Kärägkichen Hoheiten der Grotzhrrzog und die Grotzherzogin mit Ihrer
Könrglichen Hccheit der Großhrrzogi« Luis « den Gottesdienst in der
Schlosskirche. Montag vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Grotzherzog den Bortra , des StmrtSmimfter« Dr . Freiherrn v. Dusch
entgegen und erteilt « sodann dem Ministerialdirektor im Ministeriumder Justiz deS Kultus und Unterricht» Dr . Hübsch Audienz. Nach 1 Uhr
empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog und die Groß¬
herzogin gemeinsam Ihre Durchlauchten den Prinzen Alfred z« Liwen -
striu -Wertheim >Frendenberg und Gemahlin. Fm Laufe deö Nachmittags
empfingen Ihre Königlichen Hoheiten Seine Durchlaucht den Fürste « ■
von der Leye«. Seine Erlaucht den Grafe« z« Leiningen -Billigheim und
hiernach das Zentralkomitee de» Badischen FranrnvereinS . Später
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Bortrag des Gc-
hermeratS Dr . Freiherr « *. Sab». Abends traf Seine Durchlaucht der '
Fürst z« Leiningen hier ein und stieg im Großherzoglichen Palais ab.

---- Der Präsident der Oberrechvungökammer, Minister a.
D. Tr . Schenkel , der sich , wie mitgeteilt , vor einigen Tagen in
Heidelberg einer Operation unterzogen hat , befindet sich, wie wir
hören, erfreulicherweise auf dem Wege gleichmäßig fortschreiten-
der Beffernng und wird in den nächsten Tagen hierher zurück --
kehren .

□ Soziale Fürsorge. Bei der städtischen Sparkasse betrug im
Monat Oktober die Zahl der Einlagen 455k> ( 4774 ) mit einem Gesamt --
einlagebetrag von 599 970 JL ( 656 085 Jl ) . Davon entfallen 144 381 >
Jl ( 14t 407 ,M ) auf 587 ( 619 ) Neueinlagen. Abhebungen fanden
817« ( 2988 ) statt, im Betrage von 664 449 Jl (655 155 Jl ) .

$ Auf der städtische» Straßenbahn wurden im Oktober im ganzen
1 206 840 ( 1 105 981) Personen befördert. Di« Einnahmen beliefe«
sich auf 104 566 M ( 92 099 Jl ) . Die Zahl der abgefahrenen Wagen¬
kilometer betrug 248 380 ( 287 485 ) .

) — ( Die BolkSkesehag« in der Zähringerstraß« wurde im Oktober
von 8017 ( 1906 4691 ) Personen besucht. Die Zahl der Besucher der
BolkSlesehalke in der Schützenfiraße stellt« sich auf 733 ( 1389 ) . In der
Frequenz letzterer Lesehalle ist demnach dem Vorjahr gegenüber ein gang
bedeutender Rückgang eingeireten, der jedoch schon seit Mai zu
beobachten ist. ^

) : ( WerkmeisterbezirkSverei « . Im Saale deS „Pakmengarten " ver¬
anstaltete am Sonntag abend der Werkmeifteribezirksverein für fein«
Mitglieder eine« Familienahend , der in allen seinen Teilen als gelungen
bezeichnet Norden darf. Ern sehr hübsches Programm war ausgestellt^
bestehend in Grsamizithervorträgen von Kindern von BereinSmitgliedern
unter Leitung deS Herrn Michael , alß auch Einzelzithervorträgen und
waren eS besonders Wilhelm und Anna Sauer , Gertrrck» Edelmann und
Lottchen Deubel, die im Einzelspiel ein« schöne Leistung boten . Elise
und Franz Gehrig sowie Paul Steinführer brachten zwei ungarische
Tänze für zwei Violinen und Klavier brav zu Gehör . Eine Mtvechflung '
in das Programm brachten die Vorträge für Violine , Klavier und Flöte
seitens der Damen Emilie und Franziska Schumann und des Herr «
Michael als auch die GefarrgSduette zweier VoreinSmitglieder , sowie '
die Klaviervorttäge des Herrn Mayfarth pm.

— Zigeunerkonzrrte im FriedrichShof . Der FriedrichShof erfreut
sich einer immer größer werdenden Beliebtheit. Wer sich an viele«
Abenden der Woche nicht ftühzeitig ein Plätzchen sichert , hat oft Mühe , s
überhaupt noch Unterkunft zu finden . Es trinkt und plaudert sich auch
fteilich nach des TagcS Last und Mühe bei den einschmeichelnde «
Zigeunerweisen noch einmal so gut. Ernste und gediegene Piecen
wechseln mit bekannten , beliebten Weisen unserer leichtbeschwingten Muse
ab . Kapskandi JoSka versteht «S recht gut , durch die feurigen Töne , dr«
er seiner Fidel entlockt, unS in sein« Heimat, die ferne Pusta , zu ver¬
sehen . Freilich wird sich mancher Gast fragen, sind das wirklich Zi¬
geuner ? Wenn Aussehen mt6 TypuS unS nicht überzeugten , würde»
auch wir die Herren im modernen Smoking wirklich nicht dafür halten ,
seitdem die betreßten, lustigen Uniformen und die Tschako» , mit den««
die Zigeuner wie verwachsen zu sei« schienen, verschwunden find. Wer
kann gegen höhere Gewalten ! — Doch die Musik bleibt , die uns de«
Frohsinn schafft und sie soll mir noch manche gemütliche Stunde i«
FriedrichShof bringe« .

ff Karambolage. Gestern vormittag 10)4 Uhr wuxde das Fuhrwerk
eines hiesigen Arzte», als dasselbe von der Kaiser-Allee in das An,
wesen der Brauerei Printz cinfahren wollte , von einem von Mühlburg
kommenden Straßenbahnwagen angefhren. Dabei erlitt der Kätscher,

ihm «in in d>« »romantische goldene Zeit deS alten freiem SchweifenS.
wo die ganze schöne Erde unser Lustreiner, der grüne Wald unser Hau»
und Burg ." FrühlingShoste Heiterkeit liegt über diesem Kleinod
romantischer ErzählungSknnst mit seiner phantastischen Märchenlust und
seinem wunderbaren echt deutschen Schweifen über daS Gegenwärtig «
hinaus nach einer unbekannten schönen Zukunft.

Den ganzen Künstler Eichendorff muß man aber vor allem in sein«
Lyrik suchen. 1837 erschien zum erstenmal eine Sammlung seiner Ge¬
dichte, von denen so viele auf den Schwingen Mendelssohnscher, Schu¬
mannscher , Franzscher Musik in di« breitesten Kreise getragen wurde«.
Unter dem wohltätigen Einfluß der Gegenständlichkeit Goethes und de*
einfach anmutigen Lyrik des Wunderhorns hat sich Eichendorff aus dem
stammelnden Ueberfchwang seines Anfang» schnell zu jener rührende »
„Grntönigkeit" durchgrfunden , di« seiner über nur wenig Bilder und
Akkorde gebietenden Kunst ihre Intensität leiht. Immer wieder besingt
er da» Rauschen de» Walde » , dar Klingen verschwiegener Bronnen , daO
Funkeln der Sterne ; durch Mond beglänzte Sommernächte tönt eS von
Waldhornklang und Posthornschall , ein Klingen urü> Rauschen geht durch
seine Welt.

„Schläft ein Lied in allen Dingen,Die da träumen fort und fort.
Und die Welt hebt an zu klingen ,
Triffst du nur da» Zauberwort."

Er hat eS getroffen; sein« nicht vieltönige Ku» stist groß durch 1
in ihr geschaffenen Zusammenllang von Natur und Seelenstimmun «,
durch ihr« unvergleichliche naiv-pancheistische Beseelung der d-uffche«
Landschaft . Vor allem der Landschaft Mitteldeutschland» . Tr zeigt sinin immer neuer, zart wechselnder Dkleuchtung , in der Stimmung herz¬
licher Fröhlichkeit oder leiser süßer Wehmut; m himmelblauer formen-
heller Heiterkeit des Frühling», am lauen Heibftabend, und lieber noch
im traumhaft -visionären Glan , und Dust der Nacht . Denn da» Un¬
bewußte, Unaussprechlich « ist bei ihm zumeist da» Sfimmunggebend «,da» di« leisen Schauer in der Brust de» Leser» oder Hörer » rrweckt.
Gewiß , der Umriß, das Gebiet dieser Kunst fit nur eng. Aber die Fein -
börigkeit, mit der der Dichter aus der geheimniKvoll bewegte« Natu »da» Raunen der Gottheit erlauscht hat , ist so groß, dir Umprägung d«O
Erlauschten in Melodie und Bild so sicher einfach und eigen, daß nochmancher Eichrndorff -Sedenktaz vorüber gehen kann, »he der zauberffcho
Ring dies«« Sang , und Lieder an magischer Gewalt « «büße» wird .
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welcher vom Bock aefchlendrrt wurde , leichtere Kopfverletzungen, das
Pferd trug Hautabschürfungen davon, während die Droschke erheblich
beschädigt wurde . Der Insasse wurde nicht berl - tzt . Der Führer des
Straßenbahnwagens soll genügend und rechtzeitig WarnungSsignale
abgegeben, der Droschkenkutscher jedoch wegen «ine« vor ihm tzerfahren
de» Heuwagen5 ' n Straßenbahnwagen zu spät bemerkt haben.

8 Revolverheld . In der Nacht zum 23 . d . M . bedrohte ein
unbekannter Mann in einer Wirtschaft in der Gartenstraße den
Wirt und einige Gäste dadurch , daß er mit einer großen Flobert
Pistole einen schärft « Schuß abgab . Ter Täter ergriff daraus
hin die Flucht : wurde aber eingeholt , durchgeprügelt und ihm
die Waffe , welche er schon wieder geladen hatte , abgenommen .

8 Diebstahl. Aus einem Aushangkasten in der Kaiserftraße wur
de» in der Nacht zum 2. dS. eine große Anzahl einfache und Doppel.
Ansichtspostkarten, Ansichtskartenbücher und Bleistifte gestohlen.

8 Berhaftnng . Ein 29 Jahre alter Schuhmacher aus Palombara
Dabin wurde gestern vormittag festgenommen, weil er am 24. dS .,
nachts, vor einem hiesigen Hotel einem Reisenden einen Musterkoffer
mit Operngläsern usw . im Werte von etwa 300 Jt gestohlen hatte . Die
Ware ist bis auf 1 Opernglas , das der Dieb irgendwo veräußert hat,wieder beigebracht.

AnS den 9ltirf) Urtrlfiitbevtt.
M $ ow Aoheutwiel . 24. Nov . In der Nacht vom 23. auf

24. Nov . fiel auch im Hegan der erste Schnee für diesen Winter .
Empfindlich kalt« Nächte mit Eist gingen schon seit 8 Tagen dem
Winteranfang voraus .

— Aus Hoheuzollern , 24 . Nov . Auf dem Spielplätze nach
Zmnau wurde ein dreijähriger Knabe erschossen. Eine Kugel
aus einem Jagdgewehr hatte ihn ins Herz getroffen . Der
Knabe war softrt tot . Woher die Kugel kam, ist zur Stunde noch
nicht aufgeklärt .* LubwigShafe« a. Rh., 24. Rov. Der hiesige Stadtrat bewilligt«
für die städtische Beamte«. Bediensteten, sowie das Fahrpersonal der
Straßerchahn Teuerungszulage « im Gesamtbeträge von 81000 Jt \ Ser *
heiratete erhalten SO JL. Ledige 40 JL.

— Kaiftrlauter « , 25 . Nov . (Tel .) Der Rechtsanwalt Dr .
Krieger in Kaiserslautern ist wegen U«terschlag «»g verhaftet
worden .

* Sk . chruuak b. Saarbrücken , 25. Nov. Der kgl. Hegemeister
Bergmann ist gestern im Alter von 83 Jahre » gestorben .
Bergmann leistete 1870 der deutschen Heeresleitung als Kundschafter
kn beit Wochen, welche der Schlacht bei Spichrrn vöranfgingen . große
Dienste. Er erhielt dar Eiserne Kreuz für Nichtkombattanten und
wird als letzter in Ehrental beigesetzt werde» (Frkf . Ztg .)

8 erichtSzeit ««g.
A Brette », 25 . Rov . Der vom Landgericht wegen Urkunden,

fälfchung, begangen durch gefälschte Unterschrift auf Postkarten zu 3
Monat Gefängnis verurteilte hiesige Uhrmacher Adolf Odenwald hatte
gegen das Urteil Revifiou beim Reichsgericht eingelegt ; dieselbe ist jetzt
verworfen worden Der betr . Prozeß war rein politischer Natur , in
demselben war bekanntlich auch der hiesige Landtagsabg . Rechtsanwalt
Schmidt als Zeuge tätig .

— Edinburgh , 26. Nov . (Tel.) Hier wurde der Friedens¬
richter , Sohn des Staatssekretärs für Indien , Msrley , zu 7
Jahren Zuchthaus verurteilt wegen Wechselfälschnuge » in Höhe
lon 260000 Mk .

Baüoufahrteu.
X Ltrahturg , 28 . Nov. Unserem bedeutendsten deutschen

Lustschiffer, dem Grafen Zeppelin , zu Ehre » wnrde heut« hier
ein in seiner Art seltenes und bedeutende« Fest gefeiert. Dieses
bestand nicht in einem Bankett , einem Diner oder Festzug ; nein , es
war ein Luftfchifferfest, eine Taufe . De >' i neuen Ballon de« „Ober¬
rheinischen Vereins für Luftschiffahrt * sollt « «in Name gegeben wrrden,und keine glücklichere Wahl koimtendie Mitglieder treffen, als den Täuf¬
ling nach dem großen Lnftschiffer vom Bodensee zu benenn«n. Zn diesem
Feste hatte sich eine große Schaar von Gästen eingesunden. Man be¬
merkte neben dem Grasen Zeppelin und dessen Tochter , Gräfin
Helene, den Prinzen Waldemar , den kommandierenden General
Ritter Hentschel von Gilgenheimb und «ine Reihe anderer
General «, Unterstaatssekretär Mandel , BezirkSpräfidcnt Pöhl »
mann , Bürgermeister Dr . Schwand er . Profefforen der Unk-
verfität , darunter den um die Lnftfchiffahrt hochverdienten Direktor des
meteorologischen LandeSdiensteS, Professor Dr . Her gesell , u. a. m.

Nachdem die Füllung d«S 1300 cbm Gas ausnehmenden Ballon »
beendet war , hielt der Vorsitzende des Verein », Generalleutnant z. D .
Dreitenbach , eine längere Ansprache, in der er die Erschienenen
begrüßte und nach einem längeren Rückblick ans die Geschichte der
Obrrrh Vereins für Lustschiffahrt die Komtesse Zeppelin ersticht «,den Tonfakt vorznnehmen Die Gräfin Zeppelin trat an den
kleinen Tauftisch und vollzog unter einer kleinen Ansprache mittel »
einer bauchigen Flasche, gefüllt mit flüssiger Luft , den festlichen Akt.,Em begeistertes Hoch und Hut - und Tücherschwenke » begleitet ,da« Zerschellen der Tanfflasch«, die weiße Dämpfe am Korbe hoch
steigen ließ. Stolz und ruhig erhob fich sodann der von Oberlentn '

Lohmüller geführte Ballon in die Lüfte . Als Schlußakt der
Tauft wurde noch ein zweiter Ballon abgelasse«, d -n Kriegs -
gerichtsrat Lecker führt «. — Der Ballon „Zeppelin ' landete
nach glücklicher Fahrt in Thüringen u. z. bei Meiningen .

(Beide Ballon - wurden , wie gestern kurz mitgeteilt , auch über
unserer Stadt von einer zahlreichen Menschenmenge beobachtet. Red.)

— Frankfurt a. M ., 28 . Nov . (Tel .) Wie die Meteorolo
gische Abteilung des Physikalischen Vereins mitteilt , ist der gestern
nachmittag um 5 Uhr in Mühlheim a . M . aufgestiegene Ballon
„Ziegler " nach einem um 2 Uhr 45 Minuten aufgegebenen Tele
gramm in der Nähe von Marienbnrg in Westpreußen gelandet .

Telegramme der «Bad. Presse".
bä Berlin , 28 . Rov . Dft . Rat 'onal 'Zeitung " wird von

de« Abgeordneten Baffermann ermächtigt , die Meldung des
„Borwärt - " , wonach Baffermann in Wiesbaden in einer ver¬
traulichen Sitzung geäußert haben sollte , der Block werde keine
lange Lebensdauer haben , sondern bald an der abweichenden
Meinung der Linksliberal «« zu Grunde gehen , als von Anfang
bis zu End« für frei erfunden zu bezeichnen .

----- Berlin , 25 . Nov . Die Untersuchung gegen den General¬
leutnant z. D . Grafe » Hohenau wird vom KriegSgerichtSrat
Grünwald im Geschäftszimmer der 1. Gardediviston zu Potsdam
geführt . Auch Maximilian Harden ist als Zeuge geladen , um
das Material , das ihm gegen den genannten Grafen zugegangen
ist, zur Verfügung zu stellen .

- -- Rotterdam . 26 . Nov. (Tel ) Euglischcn Meldungen zu¬
folge soll der englische Friedensapostel William Stead den
nächste» Nobelpreis erhalten

---- Wien , 26 . Nov . Eine Versammlung von eac. 300 Pro -
feffore« und Docenten der weltlichen Fakultäten der hiesigen
Universität nahm einstimmig eine Resolution an , in der gegen -
über den auf dem Katholikentage vorgebrachten schweren An¬
griffe gegen die Universitäten erklärt wird , die Universität »,
lehrer feien entschlossen, jedem Versuch, die Universitäten in Ab¬
hängigkeit von irgend einer konfessionelle« oder politische » Partei
zu bringen , mit allen berechtigten Mittel « auf daS Entschiedenste
entgegcuzntrete ».

0 . Newhork , 25 . Nov . (Privattel .) Die Nachricht , Rovft .
velt habe endgültig auf seine Wiederwahl zum nordamerikanischen
Präsidenten verzichtet , ist unwahr . Roosevelt hat in einer am
20 . d. M . in Newyork stattgefundenen Zusammenkunft ehe-
maliger Philippinenkrieger die Erklärung abgegeben , daß er
selbst sich nicht um die Fortsetzung seiner Präsidentschaft bewerben
werde , daß er aber angesichts der gegenwärtige « WirtschastSkrifiS
auf Verlangen des Volkes vielleicht bereit sein würde , die Last
des Amtes «och einmal z« übernehmen . — Die Erklärung
Roofevelts ruft in der noxdamerikanischen Presse nngeheneres
Aufsehen hervor .

Zur tn <tv0 !lrtttif <ftctt Alirgele - enheit .
----- Tanger , 26 . Nov . Zahlreiche dentsche und enzlifche

Staatsangehörige desertierten aus der Fremdenlegion und
kamen in Rabat an . Sie sollen unterwegs Einheimische gepln «.
dert und mißhandelt haben . 2 Italiener ertranken beim lieber -
gange über einen Fluß .

--- Lalla Marnia , 26 . Nov . Bei dem vorgestrigen Kämpft
der französischen Truppen mit dem Beni Nasse« betrug die Zahl
der Araber etwa 10000 . Der Kampf war äußerst heftig . Auf
ftanzösischer Seite fielen 8 Mau «, darunter ei« Offizier . Die
Araber verloren gegen 1200 Man «.

Gestern begann der Kampf von neuem . Nach dem Geschütz-
fcner nimmt nian an , daß die Rekognoszrerungsabteilung von
Port Sah von neuem mit dem Feinde zusammengestoßen ist.

----- Paris , 25 . Nov . Admiral Philiberl bestätigt die
Nachricht , daß die scherifischen Truppe « Mazagan besetzt haben .

5urNeforM ' ii . NevoNitlonsbeivegrmg iit Nntzland.
----- Petersburg , 28 . Nov . (Privattel .) Oberst Jvlestoff von

der Leibgarde des Zaren wurde mit 2 Offiziere « der Leibwache
wegen Korbereitnng eines Attentats auf den Zaren und wegen
Hochverrats verhaftet .

----- Tstow , 25 . Nov . Eine 20 Man « starft Räuberbande
überfiel das Kloster Krypesk , verwundete 2 und lötete 6 Per¬
sonen , von denen eine vom Glockenturm heruntergestürzt wurde '
Drei der Räuber wurden verhaftet . Einer wurde von einer
Bombe , die er bei sich trug , verstümmelt .
Sin Geheimlager russischer Terroristen in Berlin .

---- Berlin . 25. Nov . Fm Anschluß an die kürzlich borgenommene
Untersuchung des Falles Mirski , in dem ein doppelter Koffer eine Rolle
spielte, hatte die Berliner Polizei Nachricht davon erhalten , daß «ruf

if
dem Gesundbrunnen in der Pankftraße rassische Terroristen verkehrten.Ihre Beobachtungen ergaben , wie das „D. T." meldet, daß im Hause
Pankstraße 32c , dessen Besitzer der frühere sozialdemokratische Stadt -
verordnetenkandidat Restaurateur Emil Kerfin ist, außerordentlich viel
Russen aus - und eingingen. Heute früh entdeckte die Polizei im Erd¬
geschoß des Hinterhauses ein großes Geheimlaser der ras¬
sischen Sozialrevolutionäre . Zwei unbewohnte Zimrner
deren Tür direkt auf den Flur mündet uttd durch ein große» Borleg-
schloß verschlossen war , waren vollgestopft mit terroristischer Literatur
und Flugschriften. Besonders auffallend waren aber zwei schwere Ki¬
sten, deren Inhalt aus fünfzehn schweren Parabellompistolen nebst Er¬
satzteile », 3000 spitzen Hohlgeschosse» und einem elektrischen Motor
bestand , der dazu dienen sollte , elektrische Fernzünder zur Sprengung
von Häaser« und Brücke« in Bewegung zu setzen. Die Geschosse sind
jene mörderischen Da « -D»m - Gesch»fle, die. wenn sie auf einen hart « ,
Gegenstand treffen , sofort platzen und alles zerstören . Außerdem fand
man zwei heachenühnliche Tragbändcr , in die Taschen cingenäht waren,
deren Jrchali au» revolutionären russischen Schriften bestand , die «wer
auch zum Waffenschmuggel benutzt werden können . DaS ganze Lager
füllte zwei Möbelwagen. Die Patrone « sind dom 30 . September 1007,
datiert und stamme «, ebenso wie die Pistolen , wahrscheinlich ans
Karlsruhe . Nähere Daten über die Besitzer dieses Lagers , big
Herr Kerfin nicht kennen will, dürfte erst die weitere Untersuchung
ergeben._ _

«Sasierstand des Rheins.
- «»st«« ». Hafenpegel. 25 . Nov. 2,78 m* 23 . Nov. 2,79 m.
Schnsteriufet , 26 . November. Morgens 6 Uhr 0,85 m.
- «hl. 26 . November Morgens 6 Uhr 1,35 m .
Mars « . 26 . November. Morgens 6 Uhr 2 .74 m. gef. 0,01 m,
Mannheim , 26 . November. Morgen » 7 Uhr 1,67 m .

IergitüglMgs - und Wereins -Attzeiger.
Dienstag den 36 . November :

«pollotbrotrr. 8 Ubr Barretevorftellung.
1 . Athletir-Sport -Slnb Germanm . r^ v Uhr UebungSstundeL Rußbaun .
LSrgerverri » der Südweststadt. 8% 11. Zufannnenlst . i . Tiroler , Neben; .
Deutsch«. Hand! ungSgeh !lfenvb . 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaah
Freisinniger Strebt . 8% Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
JllichS Zitherverei». 8y* Uhr BereinSabend im Löwenrachen.
Kolosseum . S Uhr Vorstellung.
1. St. Mandolinen -Gesellsch. %9 11. Probe , A. Brauerei Printz , Herrenfn.
Mäunertnrnverei ». 5% ll . S. Damenab tl ., Turnh . d. höh . Mädchenschule .
Tnrngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl. in der Zentralturnhalle
verband deutsch. Handlungsgehülf . , » Leipzig . S U. Zuskft i. Landsknecht .
Verein ». Agnarien» « . Terrarleufreunde «. 8% 11. Sitzung i . Landsknecht
Ler . K. Prtvatangesiellten . y Uhr Vortrag im Cafe Rowack.

Weiteren Text siehe Sette 6.

Hafermehl
Reismehl '

Grünkernmehl
Tapioka -Julienne

Suppen -Würstchen
Hahn-Maccaroni :

Grösste Ergiebigkeit und höchste ^
Wohlgeschmack als Folge sorg¬
fältigster Fabrikation u . Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe-̂
stritteiren Vorzüge der Knorr'sche » ,
Fabrikate. - - —- — - J ?

| Koche mit aKnorr * . |
€239»

Friedrichshof . 1
Heute Konzert i. unteren Saal.

ns

dxcScßmidt-SfauB <
-^ vwe//er * ■

r> & ctrf <$ rt/ £ e
bittet um baldigste Bestellung der

Reibnachts- (Paten) - BestecliB.
Grosse Auswahl zu bekannt massigsten Preisen ,

Theater , itiuift mit» Wissenschaft.
== » erlitt, 26. Rov. (Tel . ) Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt :

AuS Anlaß des Ablebens des bedeutenden Pandektisten Geheimen Justiz ,
rats Professors Dr . Heinrich Dernburg ist den Angehörigen ein Beileids ,
schreibe» des Kaiser» zugegangen: .^ igheliffecastle, 24. Rov. Seine
Majestät der Kaiser haben die Nachricht von dem unerwarteten Hin¬
scheiden Ihres hochverdienten Herrn Onkelŝ mit auftichtiger Teilnahme
empfangen und lassen Eurer Exzellenz und allen Hinterbliebenen aller ,
höchst ihr aufrichtiges Beileid auSdrücken ." Der Reichskanzler Fürst
vülow und Minister «, Bethma«» .H»Sweg sandten gleichfalls Beileit« ,
schreiben .

----- Weimar , 26. Nov. (Tel .) Der langjährige Hoflaptflmeisterder hieflgen Hokbühne KrcyszanowSky , der Nachfolger Bernhard
Stavenhagens , ist feines Postens enthoben worden. Die Ursache
ist angeblich in Mißhelligkeiten zu suche», die durch die mit
S

leichen Rechten und gleichem Titel erfolgte Berufung des Münchener
!apellmeisterS und Musikschriststellers Peter Raabe entstanden sind.

— Bayreuth , 26. Rov . lieber den Selbstmord des Kammersängers
Theod . Bertram geht de» „M . N. N. " von hier folgende Meldung zu:
Der bekannte Sänger weilte in den letzte» Wochen des öfteren und
auch jetzt wieder zwei Tage in Bayreuth ; heute morgen wurde er in
keinem Hotel am offenen Fenster erhängt anfgesunden (also nicht , wie
«uerst gemeldet wurde, erschossen) . Er hat die Tat offenbar in einem
Anfall von geistiger Störung verübt ; sonst gäbe es wenigstens keine
rrklarung dafür , daß er in leichtester Nachttoilette und in einer Stel¬
lung, die ihn nach dem großen Bahnhofplatz zu förmlich zur Schw:
stellte , seinem Leben ein Ende machte . Bertram hatte eS in letzter Zeit
vermieden, mit irgend jemcrndrin von der Festspielverwaltung zusam-
nenzutreffon . Auch die Villa „Wahnfried " hat Bertram völlig ge¬
mieden . Wie hier bekannt ist. hatte er ab 1. Oktober ein außeror¬
dentlich günstiger Engagement nach Hamburg. Dieses Engagement trat
je jedoch, ohne irgend ein Wort der Aufklärung nicht an . In Kreisen
ser Festspielvertvaltung weiß man, daß Bertrams Stimme in letztw
steit in rapidem Verfall war ; sie gehorchte dem Künstler mitunter gar
picht mehr. Diese deutliche Erkenntnis vom Verfall seiner Stim » r und
stnanzielle Sorgen mögen wohl zu einer geistigen Störung « führt und

den Künstler m letzter Linie veranlaßt hoben, sernem Leben ein Ende
zu bereiten.

Vermischte- .
n - Berlin , 25. Rov. (Tel .) In der heutigen BormittagS -Ziehung

der kgl. Preußischen Klaffen-Lotterie fielen 40 000 M auf Nr . 203 549 ,
10000 ^ auf Rr . 168070, je 8000 M auf 48 « 1 177 497 248 310 ; in
der NachmittagSziehuug fielen : 15009 Jt auf Nr 213057 213918,
10000 JH auf Nr . 18726 146981 und 5000 Jt auf die Nr . 97981
182 809 196480.

- - Elberfeld, 28. Nov. Eine Explosion erfolgte am SamStag chbend
hier in einem photographische » Melier gelegentlich einer Blitzlichtauf¬
nahme Mit weithin hörbarem Knall explodiert« ein größeres Quan¬
tum Magncfiuut. Der Luftdruck war so stark, daß das Atelier zum Teil
zerstSrt wurde. Eine Dome , die photographiert werden sollte, kam
lt. . Frkf. Ztg." mit dem Schrecken davon, dagegen erlitt der Photo -
graphengehilft Otto Hegtmann , der di« Aufnahme machen wollte, so
schwere verletznugen, daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

----- Wülftath , 25 . Nov . Der Regierungspräsident hat auf
die Ermittelung des Mörder » des Landwirts Hamm eine Be¬
lohnung von 1000 Mark gesetzt . Die Frau und der Schwager
des Ermordeten befinden sich noch in Hast .

st«; Krankfart «. SL, 26. Nov. (Tel . ) Die bekannte Automobil.
Bffore. die sich darum dreht«, daß im Smmner d. IS . das Auto dcS
Armee-JnspekteurS von Liudequist auf der Chaussee Darmstadt ^SrieS
heim einen Fuhrmann tatgefahre » hatte , wurde dadurch beendigt, daß
das » erfahren gegen de« Lenker des Automobils . Herrn Eduard Eng-
ler, Präsident deS Frankfurter Automobik-KlubS eingestellt worden ist .

--- EtampeS , 26 . Nov . (Tel .) In dem in der Umgegend
gelegene« Walde wurden von Knaben fünf von den Kiste « gr¬
ünden , die aus dem Tenioustr Schnrllzvge geranbl worden sind .

Bier Kisten waren leer , die fünfte Kiste enthielt noch 300 Frkö .
---- Barcelona , 23 . Nov . (Tel .) Auf der Strecke zwischen

Barcelona und Valencia stürzte ein Schnellzug mit viele « Rer -
sende» van der Brücke herab in de» Ri » de CaneS . Amtlichen

Feststellungen zufolge wurden unter den Trümmern des Eisen¬
bahnzuges 12 Leichen «nd 22 Verletzte gefunden .

— Newhork , 26. Rov . (Tel . ) Der Gehilfe des » asfierers der Inter -
borough-Bank in der Wall-Street wurde unter der Anschuldigung der
Fälschung in Haft genommen, ebenso der Zahlkasfierer und ein In¬
haber eines Depositenkontos bei der Bank. Letzterer steht in dem Ver¬
dacht , zu betrügerischen Zwecken mit den Angestellten im Einvernehmen
gewesen zu sein. Der Bestand seines Kontos ist klein. Gegen Verluste
soll Deckung durch die Angestellten vorhanden sein.

---- NewoNork » 25 . Nov . (Tel .) Heute früh brach in eine«
von Italienern bewohnten MirtShauft ein Brand aus , bei welche«
IS Personen verbrannte « und viele verletzt wurden .

--- Eiuciunati, 26. Rov. (Tel .) Aus noch unbekannter
Ursache brach Hierselbst im Warenhause von William Windorst
eine furchtbare Panik aus , der 30 Frauen zum Opfer stele«.

Ervbebe » .
es Aamßnrg . 26. Nov. (Tel .) Am 24 . d» . MS . wurde

nachmittag» von den Apparate » der hiesige » Hauptstatton für Erd -
bebenforschnng wieder «in Fernbeben von mäßiger Stärk « regi¬
striert . Das Beben begann um 3 Uhr 10 Mi ». 20 Sek ., der 2. Vor -
läufer um 3 Uhr 23 Min . 27 Sek . mid die Hauptbewegnng um 3 Uhr
45 Min . 7 Sek . Di « Aufzeichnung dauert « ca. 2 Stunden . Di « Be¬
rechnung ergab «ine Entfernung des Herdes von ca. 12 000 Kilometer .

----- Samarkand, 26. Nov. (Tel.) Der Sonderberichter¬
statter der „Pet . Tel .-Ag . " ist au » Karatag , wo er am 15 . ds .
eingetroffen war , zurückgekehrt und berichtet : Sümtsiche 1200
Häufte der Stadt sind durch da » Erdbeben zerstört . Von den
4000 Einwohnern haben sich 200 wieder eingefundr « ; die übri¬
gen find umgekommen . Die Durchsuchung der Trümmer wird
durch schlechte Ausdünstungen und Schnee und Kälte erschwert .
Der Berg Karatag kam nicht inS Gleiten , wie zuerst beruhtet
wurde , aber die Stadt wurde mit einer Masse von Steine «
überschüttet . In der Umgegend der Stadt wurden 27 Wohn¬
stätten beschädig
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so lange der Vorrat reicht , für beide hochelegante Bände nur 3 V2 Mark .

ai

Von dem Bestreben geleitet , der deutschen Literatur
Eingang in die weitesten Kreise zu verschaffen durch
Herausgabe der ersten Klassiker in billigen, besten Ans¬
gaben, von ersten Kräften bearbeitet , gereicht es uRs zur
besonderen Freude , unseren Lesern von Ferd . Freiligraths
sämtlichen Werken zum ersten Male eine vollständige illu¬
strierte billige Prachtausgabe zum Vorzugspreis von 3 Vs Mk,
für zwei Prachtbände auf starkem Papier in grossem Druck
elegant gebunden , herausgegeben von Rud . v. Gottschall ,
anbieten zu können . Ein Dichter wie Ferdinand Freiligrath ,
den man den poetischen Weltnmsegler genannt hat , weil er
dem staunenden Publikum in . seinen markigen Bildern mit
brennenden Farben die Schrecken und Erhabenheit des Ozeans, j
der Vulkane Islands, der afrikanischen Wüsten, der Sevennen
Amerikas und des tropischen Urwalds gezeichnet hat ; ein ,!
Dichter , von Freiheitsgedanken getragen , der sich für das ;!
Deutschtum in schweren Zeiten aufgeopfert hat und stets i!
bereit war , dafür zn kämpfen, verdient ji

in jedem deutschen Hause Eingang ;
zu finden bei Jung und Alt . jj

Expedition der ^ Badischen

Anf dem diesjährigen Weihnachtsmarkte entschieden
das schönste und feinste Geschenk . Nebenstehende kurze
Inhaltsangabe zeigt die Reichhaltigkeit des für Jeden
Interessantes bietenden Werkes und niemand sollte ver¬
säumen , sich umgehend diese hochelegante Prachtausgabe
zu verschaffen .

■ | 0 II II

Neue illustrierte Prachtausgabe in 2 hocheleganten
Bänden , Lexikon - 8 ° Format mit Goldpressung . <
= Vorzugspreis nur 3 1/ 2 Mk. beide Bände . =

EPhslItllCltj so lange der Vorrat reicht , mmsorer
E ^K | ® © Clltl0il § in unseren Filialen, sowie bei
unseren Blattausträgem . In Karlsruhe frei ins Haus , auch

per Telephon No. 86 zu bestellen .

Versandt nach auswärts gegen vorherige Einsendung des
Betrages von Ulfe. 4. (Nachnahme Mk. 4.80t)

Karlsruhe i . B .

Weihnachtsgeschenke
nt

!I
als : Herren - und Damenketten , Herren - und
Damenringe , Armbänder , Collier , Broschen rc.
sowie Schmucksachen nach jeder Photographie

zu billigsten Preisen und größter Garantie
empfiehlt

Christian Fränkle,
Karlsruhe , Kaiser Wilhelm - Passage 7a,

«eben der Automaten-Halle. 17306.2.2

Günstigste
* '

_

"
zum Einkauf des

Weihnachtsbedarfs !

Resten - Asche .

Vom 25 . November bis 2 . Dezember

10% Extra - Rabatt
oder i753i

doppelte Rabattmark .
auf alle Reste von

flamenkleidepstoffen,
BochshiRS und Mantelstoffen .

hessert & Kieser ,
!, Ecke der Douglasstr.

Einige Herren erhalten sehr guten I 1 - iuderklappstuhl u. 1 Sport -
ärgerlich . Mittag - u. Adeudtifch . 1 wagen , beides wie neu, zu verkaufe ».812778 Adlerftr . 30 , 2 Trepp. | «" " V , Wilhelms «*. 7» , 3. St . lks.

Violin-Futterale, Yioliutaschen , Mando¬
linen - u . Zltberkasten

billigster Bezug. '
Grosse Auswahl , von Mlc. 4 .50 an . 16054.8,4

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Kttisrnhs , Külscrstr. 221 , zwischen der Hauptpostu. Hirechstr .

Tdiflm 18SI. — Mitglied in Rabatt-Sparvereins .

17549.4.1
Ludwig Oehl Nachf .

Sarlsrnlie , Kaiserstrasse 112

eien ,
nur moderne Kanons,

einen Posten ,
22l € S 0

j o unter Preis
J . Bahr , Wimmn
4 .1 Waldstratzc 51 . 17566

Im bekannt gute «
I Dualitäten sind wieder
| in reichhaltiger Auswahl

eingetroffen 17450

H. Freyheitl
Kaiserstrasse 117,

Telephon 1271.

Rabatt-Spar-Marken. I

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird a«-
genommen . 13581 .26.22
$itu Löser , Mmschtni,

Nreuzstraße 20 , 1 Treppe .
I

versendet, größtenteilsgraueReinetten
(Lederäpfel ) u. andere beffere Sorten
a Ztr . » L13 ab Kehl (Baden) . Un¬
bekannten per Nachnahme. Kochäpsel
per Ztr . Mk. 10. Frieda Malier ,
Obiwerjaud» Netzt (Baden. "% *

und elektrische 16479*

Vibrationsutassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Frleilrichsbadcs ausgeführt .

Trauringe
ohne Lötfnge , D .R .M, ,

bestes Fabrikat ,
per Paar 10—50 ITlark

in allen Weiten stets vorrätig
bei 17492

C. Reinholdt Sohn
Inh . Harry Koch
Kaiserstrasse 179 a .

RstlMilerZliMttrsutuWgewkhrk
illmaJ . P. Sauer &. Solin

in Suhl ; Fabrikkatalog —- ~
Vertreter : R . Hoismana ,

Amalienstratze 14 b.

Elegante 16769 !

| aller Arten, darunter echt I

Skunk u. Nerz
| zu sehr billigen Preisen.

Zirkel 32,1 Trenne ,
! im Hause Alwin Later, !

Fahrradhandlung .

Ofenschirme
von Mk. 2*70 an

AohlenfStter
Ashlenknsten
Ofenvorsetzer

re. 17564.3.1
J . Bahn ,

Eisenwaren ,
MMtÜtä . 21.

Kronenstrasse 37/39 .

88
sowie Einzelmöbel

in jeder Holz - und StUart ,
von einfachster bis reichster Ausfilbniag .

Uebernahme jeder flnfertigong nach
gegebenen Zeichnungen.

i
♦

Kataloge gerne zu Diensten.

werden billigst angefertigt.
842034.10.3 Lesfinastr . IS , vt.

Badeofen und Wanne
ist zu vertanseu . 842731
^ Hirschstrave Skr. 32 .

hnm - ». Ümei -M ,
'L

zn jeden, annchmb . Preis z. verkauf .848793 Rüppurrerstr . SV , Part .
uboe

ist billig zu verkaufe » . 842648
2.2 Humtzelvtstr . 22 , II lks.

kw Sie sitli piiotoppbm lassen
bivehten Sie bitte di« Ausstellungen des

m «nas Mm 8 Ci
Kaiaar >Panaga 7«

Sie erhalten dort bei billigen Preisen Portraita in küaat -
lerischer moderner Auffassung mit Verwendung von nur east-
klassigem Material Unter Garantie für grösste Haltbarkeit ,

Wir liefern schon

12 Visii glanz
12 Viktoria „
12 Cabinet „

Jt 1 »®

. 3 °°
4 »o

13 Visit matt M
12 Viktoria „ „ § *°

12 Cabinet „ „ § **
Grössere Format« entsprechend billig.

Slfiü RriMHi
empfehlen wir

TT eig :r össex *ULXi.gr©oa .
nach jedem, auch dem ältesten Bild«,unter Garantie det Aehnlichkeit.

Bildgröaae 18X24 24X30 30x40
3 ° o 5 »5

40x56 50X64
ii 7*

Bei trübem Wetter und abends finden Aufnahme « imunserem neuerrichteten elektr. Kunstlicht-Atelier statt .
Telephon 547. 17238i4Aj
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Das Reichs-Vereins- und versammlungsrecht.
= Berlin . 25. Nov . Der dem Reichstag heute zugeganyene Ent -

itntrf eine» Reichsvereinsgefetzes (— von dem wir in unserer gestrigen
Mendnmmner schon einige Paragraphen wiedevgeben konnten. — Red . )
lautet :

§ 1. Me Reichsangehlrizen haben daö Recht, zu Zwecke», die den
Strafgesetzen nicht zuwider laufen , Bereine zu bilden und sich zu ver¬
sammeln.

§ 2. Jeder Verein, der eine Einwirkung auf öffentliche Ange¬
legenheiten bezwekt, muß einen Lvrstand und ein« Satznng haken. Ter
Vorstand ist verpflichtet, binnen einer Woche nach Gründung des Ver¬eins die Satzung sowie das Verzeichnis der Mitglieder des Vorstandesder für den Sitz des Vereins zuständigen Polizeibehörde «inzurriche».
Ebenso ist jede Aenderuag der Satzung sowie jede Aenderung in der
Zusammensetzungdes Vorstandes binnen einer Woche nach dem Eintritteder Aendenmg anzuzeigen. Die Satzung sowie die Aenderungen sindin deutscher Faffnng einzureichen.

§ 3. Wer eine öffentliche Versammlung zur Erörterung öffent¬licher Angelegeicheiten veranstalten will, hat hiervon mindestens 24
Stunden vor dem Beginne der Versammlung unter Angabe des Ortesund der Zeit bei der Polizeibehörde Anzeige zu erstatten . Für Versamm¬lungen der Wahlberechtigten zum Betriebe der Wahlen zu politischenKörperschaften beträgt die Anzeigefrist mindestens 12 Stunden . Ueberdie Anzeige soll von der Behörde sofort eine kostenfreie Bescheinigungerteilt werden. Der LandeSzentralvehörde bloibt es überlasten, zu be-' stimme» , ob und unter welchen Voraussetzungen eS einer Anzeige nichtbedarf für Versammlungen, die unter Jnnehaltung der in Absatz 1
bezeichneten Fristen öffentlich bekannt gemacht sind .

§ 4. Oeffontliche Versammlungen unter freiem Himmel bedürfender Genehmigung der Polizeibehörde. Die Genehmigung ist schriftlichzu erteilen . DaS Gleiche gilt von Auszügen, die auf öffentlichen1Straßen oder Plätzen stattfinden sollen . Die Genehmigung ist von dem
Veranstalter mindestens 48 Stunden vor dem Beginne der Versammlung

jjober deg Aufzuges unter Angabe deS Ortes und der Zeit nachzusuchen .. Die Genehmigung darf nur versagt werden, wenn aus der Abhaltung derI Versammlung oder der Veranstaltung des Aufzuges Gefahr für dieöffentliche Ordnung «nd Sicherheit zu befürchten ist. Gewöhnliche1Leichenbegängnisse , sowie Züge der Hochzeitsverscnnmlungen, wo sie her-: gebracht find, bedürfen einer Genehmigung nicht.
§ 5. Jede Versammlung, für die es einer Anzeige, Bekanntmachungoder Genehmigung bedarf, muß einen Leiter haben. Der Leiter oder,: so lange dieser nicht bestellt ist, der Veranstalter , hat für Ruhe und Ord -

Inung in der Versammlung zu sorgen. Er ist befugt, die BersamlnngS-
aufUfuug zu erklären.

§ 6. Niemand darf in einer öffentlichen Versammlung oder einemAufzuge, der auf öffentlichen Straßen oder Plätzen stattfinden soll, be¬waffnet erscheinen , es sei denn, daß er vermöge öffentlicher Befugnis
, zum Waffentragen berechtigt ist oder zum Erscheinen mit Waffen behörd¬lich ermächtigt ist .

§ 7. Verhängungen in öffentlichen Versammlungen sind in
, deutscher Sprache zu führen . Ausnahmen sind mit Genehmigung der
Landeszentrakbehörde zulässig.

, § 3. Die Polizeibehörde ist befugt, in jede Versammlung , für diees einer Anzeige , Bekanntmachung oder Genehmigung bedarf, zweiBeauftragte zu senden . Die Beauftragten haben sich unter Kundgebung. ihrer Eigenschaft dem Leiter oder, so lange dieser nicht bestellt ist, dem
!Veranstalter der Versammlung zu erkennen zu geben. Den Beaus,t̂ragten muß nach chrer Wahl ein angemessener Platz eingeräumt.werden.

§ S. Die Beauftragten der Polizeibehörde find befugt, von dem' Lester oder, solange dieser nicht bestellt ist, von dem Veranstalter einer
tVersammlung , für die eS einer Anzeige, Bekanntmachungoder Genehmig¬ung bedarf, unter Angabe des Grundes die Auflösung der Versammlunggu verlangen , 1. wenn die Genehmigung nicht erteilt ist ( § 4 Abs. 1bis 3) , 2. wenn die ordnungsmäßige Zulassung der Beauftragten derPolizeibehörde verweigert wird ( § 8 Abs. 1 bis 3 ) , 3 . wenn Bewaffnete,die unbefugt in der Versammlung anwesend find, nicht entfernt werden6 ) , 4. wenn Rednern, deren Ausführungen den Tatbestand eines Ber-' brechens oder eines nicht nur auf Antrag zu verfolgenden Vergehensenthalten , oder die sich verbotswidrig einer nichtdeutschen Sprache be.
Werten (§ 7) auf Aufforderung der Beauftragten der Polizeibehördevon dem Leiter oder dem Veranstalter der Versammlung daS Wort nichtentzogen wird . Wird dem Verlangen nicht entsprochen , so sind die Be-l austragten der Polizeibehörde befugt, die Versammlung für aufgelöst zu
, erklären.

§ 10. Sobald eine Versammlung für aufgelöst erklärt ist, sind alle'
Anwesenden verpflichtet, sich sofort zu entfernen.

8 11. Mit Geldstrafe bis zu 600 M, an deren Stelle im Unver-mögenSfalle Hast, oder mst Hast wird bestraft: 1 . wer als Vorstand oder■als Mitglied des Vorstandes eines Vereins den Vorschriften über die- Einreichung von Satzungen und Verzeichnisse« (§ 2, Absatz 2— 4) zu.
\ widerhandelt, 2 . wer eine Versammlung ober einen Aufzug ohne die■jHjtgefdjne&ette Anzeige oder Genehmigung (88 3 , 4, 5, 7 ) veranstaltet! oder leitet , 3. wer unbefugt in einer Versammlung oder einem Aufzugebewaffnet erscheint oder sich nach ausgesprochener Auflösung einer Ver¬sammlung nicht sofort entfernt (8 6, 10) .

§ 12. Di« Vorschriften dieses Gesetzes finden keine Anwendungauf die durch das Gesetz oder die zuständigen Behörden ungeordneten.Versammlungen .
8 13 . Welche Behörden unter der Bezeichnung „Polizeibehörden"

jzu verstehen find , bestimmt die Landeszentralbehörde .
\ 8 14 . An die Stelle des § 72 des Bürgerlichen Gesetzbuches tritt
j folgende Vorschrift: Der Vorstand hat dem Amtsgericht auf dessen Ber.
»langen jederzeit eine von ihm vollzogene Bescheinigung über die Zahlzder BereinSmitglieder einzureichen.
; S 15. Aufgehoben werden der § 17 Abf. 2 des Wahlgesetzes fürjden Deutschen Reichstag vom 31 . Mai 186S, der 8 2 Abs. 2 deS Ein.
- führungsgefetzes zum Strafgesetzbuche für das deutsche Reich vom 31 .' Mai 1870, soweit er sich auf die besonderen Vorschriften des Landes-strafrechtes über Mißbrauch des Vereins - und Versammlungsrechtest bezieht, der 8 6 Abf. 2 des Ein führungsgefetzes der Strafprozeßord¬nung vom 1. Februar 1877 . Die sonstigen reichsgesetzlichen Vorschriftentüber Vereine und Versammlungen bleiben in Kraft .
! § 16. Unberührt bleiben die Vorschriften des Landesrechts überikirchfiche und religiöse Vereine und Versammlungen , über katholischePrazesfionen , Wallfahrten und Bittgänge , sowie über geistliche Ordenund Kongregationen, die Vorschrrften des Landesrechts inbezug aufVereine und Versammlungen für die Zeiten der Kriegsgefahr, des-Krieges, des erklärten Kriegs- (BelagerungS - ) ZustandeS oder innrrer' Unruhen (Aufruhr ) , die Vorschriften des Landesrechts inbezug auf' Verbindungen und Verabredungen ILndlicher Arbeiter und Dienstboten,, die Vorschriften des LandesrecAS zum Schutz der Feier der Sonn - und
»Festtage. Jedoch find für Sonntage , die zugleich nicht Festtage sind,
»Beschränkungen des Versammlungsrechts nur bis zur Beendigung des«vormittägigen Hauptgottesdienstes zulässig.
I In der Begründung des Vereinsgesetzes zu § 7, der die Sprache«,' frage behandelt , wird ausgeführt , daß diese Frage aus dem Gebieteide« Vereinsrechts bisher nur in Elsaß -Lothringen geordnet ist, unddann weiter gesagt:
i Wenn in den Bereinsgesetzen der Bundesstaaten Bestimmungen
^öber den Gebrauch der deutschen Sprache nicht enthalten find, so dürfte■bei Grund hierfür vorwiegend in dem Fehlen einer örtlichen Bedürf¬nisses, sowie darin zu suchen sein, daß diese Gesetze meist aus einer ZeitWammen , wo die einfacheren Verhältnisse des Verkehrs und der
sonstigen Entwicklung Vorschriften auf diesem Gebiet entbehrlich er¬
scheinen ließen . Nachdem aber in der Gegenwart Ergebnisse inter¬nationaler veberwanderung , sowie bestimmte Bewegungen im Inlandeiner dem nationalen Wesen nicht mehr zuträglichen Weise in die

Erscheinung getreten find , liegt für die Behörden die Verpflichtung vor,solchen Vorgängen fortgesetzt ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden. Würdebei der reichsgesetzlichen Regelung des Vereins - und BerfammlungS -rechts die Sprachenfrage übergangen , so würde dadurch zugleich derLandesgesetzgebung die Möglichkeit unterbunden , auf diesem wichtigenGebiete die zum Schutze der Nationalität notwendigen Maßnahmenzu treffen . Vorbehaltlich der zur Vermeidung von Härten zuge -laffenen Ausnahmen darf und muß an die Spitze einer Regelungder Sprachenfrage der Grundsatz gestellt werden, daß gegenüberjedem Deutschen, der innerhalb des Reichsgebietes in öffent.licher Versammlung zu seinen reichSangehörigen Mitbürgernreden will, der Gebrauch der deutsche« Sprache zu ver¬langen und att möglich vorauszusetzen ist. Hierdurch sollnicht etwa ein Ausnahmegesetz geschaffen , sondern lediglich der
deutschen Sprache die ihr im nationalen Interesse zukommende Stellungdurch ein für das ganze Reich und für alle fein« Angehörigen geltendesRecht gewährleistet werden. Dieses umsomehr, als die fremde Sprachevielfach zum Deckmantel devtschfeindlicher AbsondernngSbestrrbungendient. Bei dem weitgehenden Verzicht des Entwurfes auf politische Ein¬
griffe, und um zu verhüten, daß das Recht der Ueberwachung gerade davereitelt wird, wo es zur Bekämpfung antinationaler Machenschaften vonbesondererBedeutung ist. mutz auf den Grundsatz bei § 7 das größte Ge-
wicht gelegt werden. Den gleichen Erwägungen entspricht die Ver¬
pflichtung der Bereine, ihr« Satzungen in deutscher Sprache abzufassenund einzureichen . Um den Schwierigkeiten zu begegnen, di« sich auSdem Verbote des Gebrauchs einer fremden Sprache in öffentlicher Ver-'
ammlung im einzelnen ergeben können , ist den Landeszentralbehördendie Befugnis Vorbehalten , Ausnahmen zu gestatten. Sie werden hierbeiauch durch Erlaß allgemeiner Bestimmungen Vorsorge zu treffen haben,daß die Fälle , in denen das Verbot über das Bedürfnis hinausgehenwürde, nach Tunlichkeit von vornherein ausgeschieden werden. Jn -

gleichen wird darauf Bedacht zu nehmen sein , daß sich die Teilnehmer aninternationalen Kongresse «, insonderheit zu wlffenschaftlichen , künst-lcrischen und dergleichen Zwecken, aber auch darüber hinaus , an dem Ge¬brauch ftemder Sprachen in keiner Weise gehindert sehen.

Stand der Saaten im Grotzherzogtnm Bade «
Milte Aovems . r 1907 .

Ritgeteflt vom Großh . Statistischen LandeSomt.
- f- Bei Fortdauer der meist trockenen und verhältnismäßigwarmen Witterung während der Berichtsperiode — Mitte Oktober bisMitte November — hat die Mäuseplage in den meisten Landesgegenden

zugenommen. Namentlich aus den Bezirken der Donaugegend ( in der
südlichen Landeshälste) und aus denjenigen des Odenwald und vomBauland (in der nördlichen Landeshälfte) wird über Schaden durchMäusefraß in Frucht, und Klceäckern geklagt .

Trotz dieser Beeinträchtigung wird der Stand der Wintersaaten —rein und in Gemenge — im allgemeinen günstig beurteilt , und die fürs
Grotzherzogtum ermittelten Gesamtkosten haben im Vergleich zum Vor-monat beim Weizen und beim Spelz , sowie bei den Mcnygetreiden eine
nicht unerhebliche Besserung erfahren , während der Winterroggen seinenStand vom Vormonat behauptet hat.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten, Nr . 3mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen und Nr . 5 sehr geringenErnte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte November bei Winter ,
weizen zu 2,2 ( dagegen Mitte November 1906 2,3 ) , Winterroggen 2,1
(2,0 ) , Winterspelz 2,3 ( 2,3 ) , Winterweizen und -Roggen im Gemenge2,0 ( 1,9 ) , Winterspelz und -Roggen 2,3 ( 2,1 ) , Wintcrspelz und
-Weizen 2.4 (2,2) .

Handel «nd Berkehr .
Karksrnöe . 23. November, s . Schlachthof . Inder Zeit von18 . Nov b«S 23 .Nov . wurden im hief . Schlachtbof geschlachtet : 1643Stück Vieh n. zwar: 239 Großvieh (88 Ochsen, 55 Rinder. 68 Kühe. 28

Farren), 390 Kälber , 923 Schweine. 73 Hammel . 8 Ziege» . 0 Kitzlein,1 Ferkel , 9 Pferde. 11753 Kilogramm Fleisch wurde » außerdem vonauswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland0000 Kilogramm Schweinefleisch . — 8. Viehbof . Zum Markte waren«ufgetrieben : 43 OÄsen , 19 Farren . 48 Rinder, 56 Kühr. 290 Kälber.1 Schaf. 0 Ziegen. 1176 Schwein «, 1 Ziege. Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 83—65 M ., 2. Qual . 80—82 M., 3. Oiral . 79bis 09 M. , für Farren 1. Qnal . 73—75 M., 2. Qual . 70—72 TI .,3. Qnal . 69—00 M ., für Rinder 1. Qnal . 80—82 M . , 2. Qual .76—80 M» für Kühe 1 . Qnal . 65—72 M . . 2. Qnal . 60—84 M ..3. Qual . 50—56 M.» für Kälber 1. Qnal . 82 - -85 M., 2. Qnal .77—80 M., S. Qnal . 72—75 M.. für Schafe 00- 00 M.. für
Schweine 1. Qual . 60—84 M ., 2. Qnal . 60—62 M .. Sauen undEber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Ziegen15—25 M . pro Stück. Tendenz : lebhaft .

J Im Rheirchafen find im Monat Oktober 46 (1906 138 ) Schiffemit insgesamt 2920 ( 1906 10 581) Tonnen angekommen und 51 ( 189)Schiffe mit zusammen 100 (—) Tonnen abgegangen. Die Schiffahrt
ist wegen Riederwaffer seit 19. September geschloffen. ES verkehren nur
KieSnachen .

* Mannheimer Effektenbörse vom 25 . Nov . (Offizieller Bericht.)Bei stillem Verkehr notierten heute : Pfälzische Hypothekenbank -Aktien189.78 G . , Spar - und Kreditbank Landau 139 .80 G . , Verein chem. Fa¬briken 323 .60 G . , Brauerei Schwartz-Aktien 120 G . , 121 B ., Pfalz .Preßhefen , und Spritfabrik -Aktien 161 G. , Psälz . Nähmaschinen 120B. und Speyerer -Ziegelwerke -Aktien 40 B.

Auszug aus de» Sraudesbücher» Karlsruhe.
Eheaufgebote :

23. Nov. : Emil Glatz von Reichenbach, Steindrucker hier , mit MariaKrmmle von Dürrenbach. Karl Schneider von Sinzheim Installateurhier, mit Frieda Bruckert von Oppenau . Albert Renstle von Hall,Blechnermeister hier, mit Ottllie Heiß von Pleutersbach . Robert Hegervon hier, Schreibgehilfe hier , mit Emma Wielandt von hier.
Eheschließungen :

23. Nov . : Heinrich Bischoff von Dietlingen , Glasschleifer hier, mitAnna Nähr von WieSloch. Nikolaus Bitsch von Mittershausen ,Schreiner hier, mit Frieda Zimmermann von hier. Michael Lechleitervon Appenweier, Reserveführer hier, mit Karolina Schall von Ulm. ErnstSteinbach von hier , Blechner hier, mit Luise Ruf von hier . LeopoldDimpfel von hier, Gipser hier, mit Elisabeth Harbarth von Dossenheim .Franz Roithner von Hörfching , Kellner hier , mit Pauline Feger von
Mannheim . Adolf Kübler von Calmbach , Blechner hier , mit Emilie
Fritz von hier. August Bickel von Rinllinge« , Maler hier , mit Mar -
garetha Fischer von HeddeSbach. Viktor Jester von hier , Schlosser hier,mit Mina Huber von Wolfartsweier . Rudolf Geist von Hohenflingen,Elektromonteur hier, mit Ltsette Fischer von Rohrbach . Wilhelm Rufvon Nöttingen, Metzger hier , mit Josepha Babel von Pfronten .

Gebürte « :
18 . Nov . Frieda Wilhümine , V . Friedrich Beck , Bäckermeister . —

20. Nov . Klara Luise, V . Wilhelm Dimmler , Bierführer . — 21 . Nov .Dietrich Franz Friedrich, B. Franz Graf von Pfeil und Klein-EIlguth,Oberst und Kommandeur der 28 . Feldartillerie -Brigade . Elffabeth
Katharina , V. Otto Seidemann , Schlosser . Frieda Maria , V. JosephBenz, Taglöhnor. — 23. Nov . Berta Maria , V. Albert Wagner, Kauf¬mann .

Tod e » fälle :
21 . Nov . Eugen Probst, Kaufmann , ein Ehemann , alt 66 Jahre .— 22 . Nov . Ottili « Schell , alt 56 Jahve , Witwe des BahnepxditorsKarl Schell. Trudvert Seeger , Sattler , ein Ehemann , alt 65 Jahre .— 23 . Nov . Adelheid Junghanns , att 78 Iah « , Witwe d«S Land-

gerichts-Präsid-? tat Franz Jui ^ hannS.

Bärenzwinger .
PamStag den 30 . Nov . d. I . :

— ■- im MnfeumSsaal . =
3.2 Beginn » Uhr . »“
Nach Schluß der musikalischenTeils

Tanz .

Karlsruher
Tariigememde

( 1861 ) .

Uebnngsabende
a . ftr Mitglieder a . rögltng »

jeweils Dienst - gs n. Frei¬
tags , abends von 8—10 Ohr,in der Zentraltarnballe ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen u. Turnspiele auf
dem Turnplatse Vorholz-
strasse 23 25;

/ b . fsr Tnrnerianen jeweils
Donnerstags von ‘/,9—‘ /«IOUhr abends in derTurnhalle
derhöberenMUdcheneehule,
Sophiens« . 14.

Gäste findenjederzeit trennd -
! liehe Aufnahme.
| Anmeldungen werden an den
> Turnab nfien und ausserdem
> jederseit bei Vorstand Stein,

mann , Karls « . 27 , entgegen -
i genommen.

'
| Die Mitglieder u . Zöglingesind gegen Unfälle versichert .

Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.
^ Per Tiimrst . »

Ortsgrnppc Karlsrnhc .
ftente Dienstag
abend« puuktsAhr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saa
Besuch von EtandeSkollegen will

wunnen . Der <mi \

3llichs ZitberiBPBi
Karlsruhe .

Heute Dienstag ' /,S Uhr:

(vereinSabeuv ).
Lokal : Löwe« : « che«.

f
. . .

>
I. Karlsruher

DieuStag und Donner »lag :
Probe *

Freitag : Anfänger
CtUe Brau rei Printz ,

Herrcnstratze 4.

garantiert 175653 .1
geruchlos brennend .

Eisenwaren ,
3Uitt !i « ltR. Sillgtile 51 .

Emil ScIiefef, IMr. 1
2.1 (« tfe Scheffelstr .). 17572

Prima neue Orange «
DAtzend SO Pfg . , LtS « 5 Psg .

Prima neue Zitronen
Dntzenb 70 Pfg . , Stück 7 Psg .
Prima neue « ranzfeigen

per Pfand 28 Pfg .
KB. Mau verlause Badartmarke«.

Jit WKn Plliik
zahle ich für getragene Herren - «.
Frauen leider » Schuhe«.Stiefel .
Po, .karte genügt . Komme ins Haus.4br . Cxelewitzkl ,
B42807 « maliensr . 11 . 3.1

Forderungen
an den in Badeuweiker verstorbene»
verrn Engen Rotebusnn ,stad . ing . der technischen Hoch¬
schule , Karlsruhe , find bis zu»
7 . Dezember 1007 au untenstehende
Adresse cinzureichcn. Später einge-
Vnbe Forderungen können nicht mehr
berücksichtigt wcrd n . 10022a .2j .Kan Petri . Ingenieur
Wannheim . Eollinifraste 10.

Franzsfisch « .
Englisch

lehrt in S Monaten perfett tu
Wort und Schrift bei 2 Untev-
. ichtsstunden wöchenütch ein lang-
ähriger Sprachlehrer einer höhere«
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris , 10
Zahre in London. Beste Referenzen,
sirivatstunden billigst. Leichtfaßliche
Methode. Offertenunter Nr. B42735
an die Exped . der . Bad . Presse ".

Perfekte Schneiderin,
6 3 . in Hannover felbstönd. gewesen,
empfiehlt sich außer d Hauke. B4-3»5
A. Leu»«, Herrenstr . SS (Heim).

An gutem Mittags » u. Abend »
tisch kann , noch einioe Herren teilnehm.
1142752 .3,1 Ostend r . 4. 4. St .

wird gründlich erlernt, auch abends
und zu Hause (auch auswärts ).

Offerten unter Nr. B42809 an die
Exped. der »Bad . Presse " erd. 4.1
jj/tp ' Nnl erricht -MG

in Ka eleberger - Lteuographia
erteilt ged. Tarne zu billigem Preis .
Gest. Offerten unter Nr. 642739 a»
die Exped. der »Bad. Presse " erbet

Grone, trockene

Lagerräume
oder leerfteheudeFabrî
Bahnstation,), kaufen oft . $. miete «
gesucht . Dffertuni. 9h. 10025»
an die Exv dition d. »Bad Presse ".

Hellblaues Morgenkleid , nicht
getr. , weg Trauer abzugeven. Ebenso
ein dunkles Morgenkleid n. e. l. schm.
Duchjacke. Offerten unter B4276&
att die Erv . der . Bad. Presse ". 2. 1

Ein Dieustbot -ubett mit Moll»
marratze , 1 Rachitisch , l K»« « »d»
K HÄ P »erkaufe».
17532 Ungar tenstr . 91 , pari .

Diwan B""
ne«, gut gearbeitet, für nur 28 M .
z. verkauf Douglasstr . SO, vart.

Vier gut schlagende Kanarien »
höhne , vier Zuchtweibchen kamt
Käfige für 30 Mk . zu verkaufe «.
842796 Belfortfir . 5, Hth. , 1.

Schöner, weißer Ktnderlieg »
wage » mit Nickelgestell billig zu
verkaufen. Zu erfr. u. Nr. B42727
in der Exvcd. der „Bad. Presse ".

bitten Vir dalmgst
aufzugeben.

Samson & Oo.,Ä r
KabxlanruJa .a

Teleph. 547 Kaiser-Put . 7.

Aroßkerzogl. iSoftueatet
Stt Karlsruhe .

Dienstag den 2« . November .
17, Avo »»ei» «utS»Vorsteiiung Mi

Abt. C (graue AbonncinentSkartm).

Aida .
freist Oper in vier Akt« von Lertt

e^t von Antonio GhiSlanzoni . Fm
At deutsche Bühne bearbeitet vor

Jnl 'Ns Scham.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz.
Scenjsche Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Der König . . . Franz Roha.
Amneriö» feine

Tochter . . . Rosa Sthofer.
Aida , äthiopische

Sflavin . . . • )
Radamäs , Feldherr HanS TinzleL
RamphiS,OberpriestcrHanS Keller.
Amon - »ro , König

von Aethiopien ,Vater AidaS . . Mar Büttner.
Ein Bote . . . Friedrich Erl .
Eine Prirstet in . Frieda Meyer-
Priester, Priesteniinen» M . . .
Honptleiite , Leibwachen , Kriezcr
Sklave », gefangene Aethiopier , Volk.
Die Handlung spielt in Theben an»
Mempbi » zur Zeit der Pbaraontn .

Die Pa » et-Rrranaement » find
von Paula Allegri -Bavz .*) Aida : Emma Jo st » Grand »

« au « von Wien als Ga fr.
Inlang 7 she . >. » de g«, . 10 Ahr

Asfle- Llöllnnng >, - 7 Ahr.
_ Mittel -Praife ._
Färberei Printz
65 filtaleH — 500 AngetuHtt.

Annahmestellen überall- " **



Nr » >
K 50 Mittagbllltt . Dienstag den 26 . Rov . 1907 . Sette 7KadtfehL Vresfe »

Jloderne and klassische
Kunstblätter .

Grosses Lager
eingerahmter Bilder.

E
. Büchle

,
Kunsthandlung und Hahmenlabrik ,

Kaiserstrasse 149 .

Photoaraplile - und
Bilderrnhmen .

Eigene Werkstfttte ,
« illiJeTlPfeiH ©. 15836*

Derwandtrn , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬richt» daß unsere liebe Tochter

Anna
Sonntag nacht V,12 Ubr, im Alter von 16 Jahren , nach
längerem Leiden sanft entschlafen ist.

3m Name« - er trauernde » Hinterbliebenen :Karl Glaser seift Fm oal Stisiern.
Karlsruhe , den 25. November 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag um 4 Uhrvos der Fnrdhoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Hirschstraße 100. B42769

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahmebei dem uns betroffenenschweren
Verluste unserer lieben Schwester u . Tante

)m Amalie Hlarbe ln.
geb. Enz

sowie für die überaus zahlreichen Blumen-
spenden spricht ihren tiefgefühlten Dank aus

M Nasen der trauernden Hinterbliebenen :
B42741 Amalie Pfeiffer.

Karlsruhe, den 25. November 1907.

Danksagung.
Für di« überaus herzliche

Anteilnahme b. Verluste unseres
lieben Gatten , Vaters , Groß¬
vater » und Onkel»

sagen innigsten Dank , besonders
dem Hirsch-Dunkerschcn Gewerk-
verein , seinen Rastatter Geschäfts¬
kollegen und der „ Typographia "
für ihren erhebenden Tra »er-
gesang 17575

Die trauernden Hinter¬
bliebenen.

Ktenogvaphie-
Elnzelunterricht (System Sabelr -
berger ) erteilt Beamter gegen« Sh . Ansprüche . 2.2

• «ft. Offerten «nt . Rr . « 42651
au die « xp . v. d «r, »B sd . Preffe " .

Schreibmaschine
wird gesucht , gleich welche » System .
Offerten unter Rr . >7579 an die
« rved der . Bad . Presse ' . S. i

stnrlerun »,st » Svrrlr . iS , l

Reisende
federDvanche
könne» durch einfache Empfeh¬
lungen große veidienste er-
zielen. Offerten unter v . iss » »
an Huuensteln «fc Vogler ,A .-G., Frankfurt a . 91 .,
erbeten. 10026»

Herren
besserer ftreif«,

ohne Branchekenntnisse , bietet
finanziell. Unternehmen Gelegen¬
heit. durch einfacheEmpfehlungen
große und diskrete Verdienste zu
erzielen ; Offerten unter D. 12231
an BustisUln 6tVa | ler,A -6 .,
Fraakfirt a. l> . erbeten . I*0rt»

Automobil S
Bvflmaiw - Voituretts , 5/6 PS .
zweifitz .,auSgez . Wagen , gut Zu¬
stand sostabzug. weg Ausch . größ .
Wagens . Gef. Anfragen betörd .
unter 9. 3776 Haafenstei » &
• • » ( et , A .- S ., Karlsruhe .

Mer benötigt
MSbel ?

• in erstklassige » MSbelgeschSst ,k * n Abza . nnqsn achä w,
Be ert vollständige Aussteuern »
sowie einzelne Möbelstücke
ohne jkdtlt

zu sehr billigen Pre seu an ?
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selb ver Südlich .

Solvente Personen wotten
ihre Adresse und Bedari w iet
« *. 168 4 an die Expedition der
„ Bad . Presse " sende « und er -
folgt schnell e Erledigung . *

Eltern
habe keine , d . Gatten b . ein , Jahreverloren . Mn Christin rrnid m. mein,
zweijähr . Kncrbcm ohne jedtvod . An¬
hang. Suche aufrichtig . , charakter¬
fest., gutfit . Mann , der mich nicht
bloß mein . Vermögens halb , hei -
vatst , fand, nur lim mein. Kinde
'das zu bieten vermag , was mir ver-loren . Mein Kind hat ein väterl .
hinterlegt . Erbteil von 120 000 Kr . ,
ich selbst verfüge über 260 000 Kr!
Diskret , verbürgt und verlangt .
Ernstgemeinte , entsprechende An¬
träge nebst genauer Adresse erbet,unter Chiffre „Schützling" postlag.
Prag -Zirkov ._ 10001 »

Äufr . tbeirat.
Mittl . Staatsbeamt . , ( a . d. Land ),Ans 30 , ev., wünscht bald Heirat ui.eins. charaktrv . Dame o. Wwe von

stark. Fig . Gest Off . u Nr . 1002 .!» a
d. Exp. d. . Bad Presse ' . Phot , erw
Anoym w. n . berücks . DiSkr . «hrenw .

Reue , hochk Kameltaschendivan mit
Roßhaar v 45 , SV, 66 Mk an , schöne
Stoffdivan 33 Wf„ Gr . AuSw u « .
gut «, sol . , selbstanges . Arbeit
nute * Garantie . Kein Laden , da ^cr
billig tc Preist H. Elhlar , Tapezier ,
GchNtzenfir . S6 . Mag i Hof.

'
642768

Mlolfsbunü
2.1 zu Verkaufe «
Durlach , vshnhofst » . Sa .

u. 2 St . feine » » na .
49llvvl rienh « hne « billig
zu verlaus «. 8427 . «,

Sa . üyeustraße 78 , 4. St .

Damenpelz ,
Muff , großer » ragen , billig zu verk.
842795 Sophie « »rr . ( 42 , part .

Aiiffsrdttiilig.
Ties » «genUmlagepflichtigeu, welchemit Bezahlung der Umlage an »

Kapitalrentenkapitol für 1907 sich
noch im Rückstände befinden, werden
hiermit aufgefordert , ihre Schuldig¬
keit bi » längsten » 2 . Dezember d. I ».
anh r zu entrichten .

Karlsruhe , den 23 . November 1907.
Stadtkasse .

Fecker . 17499 .9.2

Bekanntmachung.MhplMMIi
Beim diesseitigen Amte ist die

Stelle eines verwaltnugSafsi -
stenle » durch einen tüchtigen, dienst
. rfahrenen Beamten zu besetzen. Be.
werber aus der Zahl der Lerwal -
tungs » oder Justizaktuare erhalten
den Vo zug. 1«005 » 21

Offenen unter Anschluß von Leben»,
lauf und Zeugnissen und unter An¬
gabe der Gehaltsausvrüche innerhalb14 Tagen anher erbeten .

Mannheim , den 22 . Nov . 1907
Armenkommisfiou .

AleiilermMkrinKf?̂ ^
1716g « erderplatz 33 , 2. St .

»LL Flickerin 4
einige Tage zu vergeben. Zu erfr .842786 Adlerstraße 16 . II .

Kraus » 4 Stock»
Bauplatz , Garten , Laden zu Milch »,Butter », Käse -Geschäft ausgezeich¬
net , sehr billig zu verkaufen oder
Laden zu vermieten

Offerten unter Nr . 842803 an die
Expedition der „Bad . Presse

"

Bäckerei
bei Karlsruhe sofort zu verpachte «
oder z« verkaufen . 3 .2

Offerten unter Nr . 642583 an die
Exped. der . Bad . Presse' .

WmSmim -ZiiM
(kerngesunde Vögel ) billig abzugeben.
Johann Schneider . Beiertheim ,Maria -Älexandrastr . 32. — Be « An-
frag en Rückporto erbeten. 8 *o" °,, .5

Fast neuer belgischer Petroleum
ose « billig zu ver an e„ .
8428 ( 8 Kroneu/tr . 18 , H .

1 Magaziuverwalter p. sof .,1 Kassenbote , 2 Expedienten f. h4 Reisende , 1 Maschinist ,4 *> eifter t . Eisenbr ., Geh .250 — coo^ t
Bantechuiker f. Hoch . u . Tiefbau ,3 Verkäufer f. b. , h . Geh . 642691
4 Kontorist «« , 1 Commis ,8 Verkän/eriiine « a Br . , h Geh.,3 Bnchvalterinne « f. sof . u. sp. ,2 Kontori,rinnen , Kassiererin

u . sonst noch versch . neue Posten durch

EJonaih,
" '

#, pan
Schnellste Plazierung d . Art a . Platze

Guter Neveuverdtcust
Die Hanptageutnr einer gut ein-

gesührien ersten Feuerversichernngs .
Gesellschaftzu vergeben . Besonder,
geeignet für noch tatkräftige Herren
Pensionisten . 8. .

Gest. Offerten unter Nr . 64257t
an die Exped der „ Bad . Presse' erb

Heiseposten j
Angesehene deutsche Ver- ■

^ Sicherung« - Gesellschaft mit p■metirer« erfolgreich betriebenen
Versicherungszweiren sucht
einen tüchtigen, redegewandt
fleissigen Herrn als 8590a |

Inspektor .
'L r„
ise- •
en H
tel S
ter |
* 1

Gew &hrt werden neben Fix H
• um höbe Provisionen u. Beise-
■ Spesen, Bei zufriedenstellen
I den Leistungen dauernde Stel
■ lung. Ausfuhrl , Offerten unter
■ 8 . T. 211 befördert Duke
I C«., Frankfurt « H .
-

Alte und angesehene, große , deutsch«

4 Verk. u . Cigarr . Berg .
„ „ I- ev. »M 250 mou H . iui
e sen 4 Co„ Hamburg 22. — 7

i
In meinem Mcnrufakturwaren -

und Aussteucrgeschäft findet ein
strebsamer junger Mann mit guter
Schulbildung , unter günstigen Be
Singungen , gründliche kaufm . Aus
bildung . Kost und Wohnung wird
im Hause gegeben . 9802 «

Wilhelm Tlrell, . *
Wolfech i. Baden .

sucht für Karlsruhe tüchtige« und
leistungsfähigen « traten für be¬
stehendes gute« Inkasso , große Er¬
werbs -Provisionen bei Neuab 'chlüffen
u . event . für einen monatl . Zuschuß
sofort zu engagiere » . Die Agentur
ist für G ueral -Venreter anderer
Branchen besonder» geeignet . Ver¬
mittler u . Acquisiteure werde «
z« hohe « Bezüge « a « alle «
Plätze « augestellt . Baldgesälliae
Offerten unter Nr . 84278 ? an die
Expedition der »Bad . Presse ' erb .

Di Eis Mira
besticht .

Gesetzter junger Mann oder Fräu¬
lein , stenographiekundig und sicher
im Rechne» findet gut bezahlte ,
dauernde Stelle . 3.3

Offerten mit Zeugnisabschriften n
Gehaltsansprüchen befördert d. Exp .
der „ Bad . Presse ' unter Nr . 1725

Ein mit der doppelten Buchführung
vertrauter für einige

junger «wsstztzsoo » Wochen zur
Aushilfe gesucht . Offerten unter
Nr . 17561 an die Expedition der
„ Bad . Presse ' erbeten .

Hausierer
Männer und Frauen » für Stadt und
Land gesucht . Artikel überall viel
gebraucht . 342740

E . wie » «, Kaiserstraße 44 .

tanlte BnWltma
per sofort oder 1 . Jan . 1908 gesucht .

K. Brill , Wurstfabrik ,
10021».3.1 Baden -Baden .

Tüchtige , durchaus selbständige

Elektromonteurs
können bei hohem Lohn sofort ein»
treten bei 17571 2. 1
Hermann Weiss ,

Ingenieur ,
Kaiser ■ Allee 137 .

Mmufcnpflfftcrin
auf sofort gesucht, die ev .
franz. spricht . 8.2

Betverbuuge« unter Nt .
B42738 a« die Expedit
der „Bad . Presse" erd.

Für meine drei Kinder , zwei
Mädchen von 8 u. 9 Jahren \
und einen Knaben von 1 Jadr ,
suche ich per l . Dez - od. später ,

| ein evang Fräulein . Ta » elbe
muß befähigt sein, die Kinder ,
selbständig zu erziehen und dir
Schularbeiten zu beaufsichtigen , j
Bevorzugt werden solche , die be-
reitS ähnliche Stellen inne
hatte » und gut « Zeugnisse ^

1 besitzen. 17569
H. Kahl , Kllisttiiraße 181 .

»
Suche sofort :

1 chike Kellnert « ,
1 RestanrarionSköchin .

I 3 Herricha tSköchinne « ,
1 Kup erputzer , i^ - 2806

Hau » - und Küchen,nSdche « .
Bur ea » BDinn , Bürgerin . 10,

? teste « finde « v >er u. ausw . :
Derdie fräntei « in Caft . eins.
Kestnerinuen , ständige An »,

hil Skellnertn u » Schi « bei »oh .
2ohn durch F an Meyer , B ald -
horustratze 44 . B4 ^7ö8

1

M. F, 15S? Kclliicri »
sofort gesucht . 642782

M . FuchS Rachf ., Amalienstr . 41 .
Suche uf anfangs Dez. anständ .

Mädchen
für Hausarbeit , welche» sich auch
zum Servieren eignet . Gute Be¬
handlung zngesichert. Hoh r Lohn .
Auch ist Gelegenheit geboten , die Küche
z > erlernen .

Offerten unter Nr . 10014 » an die
Exped. der „Bad . Presse ' ._ 31

Gesucht.
Ein reinliche» MSdche « , welches

kochen versteht und Hausarbeit über¬
nimmt , wird sofort gesucht .
Wirtschaft z gotd. Kranz,

Adlerstraße 38 . 842799

MouatSfra « auf sofort oder 1.
Dezember für 8 Stunden im Tag
gesucht. Zu erfragen 642789

DouglaSstr . 12 , 2. Stock.

Eil MF«. dM! Mt> Io-
lut jli

" Itflä
Ludwig -Wilhelmsir . 1» . 4. Stock ,
recht». 642786

8wllen suchen
Zuverl .. rüstiger Man « , im Rechnen

u. Schreiben gewandt , m t Ia Zeug ».,
sucht Stelle als Sinkassterer , Maga¬
zinier , Platzmeister , Portier re Off u .
Nr . 642748a « die » xp, der „ Bad . Px .'

Diener ,
gut empfohlener » sucht ähnliche
Stellung für jetzt oder später , wo
Verheiratung gestattet ist , geht auch
al » Hausverwalter oder Bureaudicncr .

Offerten unter K . ai post¬
lagernd Baden -Baden .

'teils.aj .i
Ein Sohn au » guter Familie

möchte gern auf einem Eomptoir
oder ähnl Posten sofort
in die Lehre treten .
Offerten unter Nr . 842694 an die

Exped. der „Bad . Presse ' erb._ 3 .2

MelMenbeS MlkS 8rinlrln
mit stqtter Handschrift , das schon als
Kassiererin tätig , wünscht dir

Leitung einer Filiale
oder sonstigen Vertrauensposten
auf Januar zn übernehmen . LI

Gest . Offerten unter Nr . 17533 an
die Expeh . der „Bad . Presse ' erbeten .

voeckhstraß « IS ist die Hochpart . »
Wohnung o. 5 schön Zimmer «
mit reich !. Zugehör sofort od. später
z« vermiete « . Schlüssel 2. Stock .

Näh Karlstr . 64 , oart . 6 " ' °' , »

Karlstraße 31 ist im Seitenbau ,
L Stock, ein freundlicher Zimmer
mit kl. Küche sofort oder später
z« vermiete « . Zu erfragen daselbst
im 1 . Stock. 17577 .8.1

Karlstratze 122 neu hergerichtete
Pa » terre - Wohnung , 5 schönetimmer , Bad , Glasveranda u. reich!.

»gehör sof. od. spät , zn v mieten .
Näh. Karlstr . 94 , part . 642757 .3.1

Krlegstraße 196 ist eine schön«
Wohnung von 2 Zimmern n . Bad
sofort oder 1. Januar zu vermieten .
Näheres im Laden . 642683 .2 . 1

lkink ~ ' 'acht Stelle als• *"
! • „ lerkäuferi«, gl.

w. Branche . Offerten unt. Nr 642768
an die Exped. der „Bad . Presse' .
Lplinlsin tüchtige Näherin , sucht
ftlUlUrlN , Beschäftigung in od
außer dem Hause . Offerten unter
642777 an die Expedition der „Bad .
Presse ' erbeten ._ 2,1

Fräulein , da» gut schneidern kann
und auch die Haushaltung versieht,
sucht Stellung al » Stütze der Haus¬
frau . Es wird nur auf gute Be¬
handlung gesehen

Offerten unter Nr - 642780 an die
Exp , der „Bad . Presse ' erbeten.

TöihtijikRk - liiintiviis 'Kölkiu
sucht Stellung hier oder auswärt ».
Offerten . unter Nr . 642784 an die
Exped. der „Bad . Presse ' erbeten.

Fräulein «
im Kochen schon etwas erfahren ,
wünscht in ersicm Hotel oder Restau¬
rant die fpine Küche gründlich z«
erlerne « ^ Offerten mit Brei « unter
M . 8 . io » postlagernd Offen -
dnrg erbeten . 9997

K Stellen suchen
für alle häuslich . Arbeiten

mehrere Mädchen , welche gut
bnrgrrl . kochen, durch 642804

Krau Reiher ,
Ba hnhofstr . 4 , neb. der Nowacksanlage
Für
ein Mädchen ,

15 Jahre alt , Waise, w rd per 1
Januar 1908 eine Stelle bei einer
Herrschaft für leichte Arbeit gesucht .
Offerten nnt . Nr . 15 an 100l2a .4 l

■ s « «Süller , Gerberstrabe 28,
_ Landau , P falz.

Aelteres Mädchen,
in besserer bürgerlicher Küche , sowie
den übrigen H3n»l '. Arbeiten erfahren ,
sucht Stelle für hier .

Offerten unter Nr 642737 an die
Exp ed. der „Bad . Presse" erbeten.

Ein,sünge, « ^ Mädchen vom Lande
sucht sosört Stelle . 642743

Nähere » S ^ ützenstr . 71 , 1 . St .
IBewandtes Fräulein "

sucht sofort nur für nachmittags
« US ' il s . Ttelle .

Offecten unter Nr . 642792 an bte
Exped . der „ Bad . Presse ' erbeten.

Junge, unabbäiig. Frau sucht für
nächmitt . Beschästignug . 642742

Wielaudtstr . 12 , 1. St ., Hths .
Junge Fra « su» t Beschäftigung

im Waschen und Putzen. 64 ^7ä8
Näh . Friedenstr . Z7, HHS., V .

u Vermieten
Großer , Heller , heizbarer

Keller !
I auch als Lagerraum , billig

z« vermiete « . 1752L2 .1
ttintL ^ lolr klllohk . , |

Kaiserstraße 17» .

Mearngsbsiber
schöne Wohn « g , 4 Zimmer mit
sämtl . Zubehör , zum 1 . Januar zuvermiete « , l . Vierteljahr bedeut,
billtger - 642728 .L1

Jolltzstraße 12. L Stock, recht». >

vstendftr . 16 ist im 2. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung , ohne
vis -4 -vis , sof. ob. spät z. vermieten .
Näh. daft im 1. St . r . 642755 .' ,

Nndelkstraße 16 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 schöne»
Zimmern , Küche , Keller ans sogleich
oder später zu vermieten . Nähere »
parterre recht» . 842781 .2.1

Zmi pt möblierte Zimmer
sind einzeln oder zusammen zu ver »
mieten. Adresse zn erfr . unt 642472
in der Exped, der „Bad . Presse ' . 8 -ff
Gut mSbliertes Zimmer

an Fräulein auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr 642783 in

der Exped. der „Bad . Presse ' . 2.1
Einfach möbl . Zimmer - sofort »»

Vermieten . Karlsruhe - Mühl »
dnrg . « achstr . 58 , 5. St . 8 «” »

Gut möbliert , Zimmer sofort zu
vermiete « . 842759 .2.1

Zirkel 33a , 3 Tr - hoch.
Möbl . Mansardenzimmer ist m.

oder ohne Pension an soliden junge «
Mann zu vermiete « . 642770
Näh . Lesfingstr . 3 » , v., n . Kriegst »
Beruh « dstratze 6 , pari .» ist ei»
schön möbl. Zimmer mit separat .
Eingang an Herrn oder Fräulein
zu vermieten ._ 842762 .2.1

Branerstraße 19 , III , links , ist
ein gut möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermieten . 842767 .2.1

Kapellensir » 68 , 3. Stock , in ein
schön möblierte » Balkonzimmer
ohne vis -ä-vis , mit separatem
Eingang auf 1. Dezember zu
vermieten . 642794

Karlstraße IS , 2 Treppen , schöne »
Zimmer mit guter Pension zn
vermieten . 842685 .2 .1

Krenzstr . 18 , 2. Stock , gut möbl .
Wohn - « . Schlafzimmer sofort
tu vermieten . 84270 \ 2 .1

Lesfingstraße SS , III , ist ein schöne»
Zimmer mit guter , trästig >r Pension
bei ruhiger Familie auf 1. Dezbr .
zu vermieten. _ 842761 .2-1

Ludwig - Wtlhelmstv . 6 , 3 . St . lk»^
ist gut möbliertes Zimmer an an¬
ständiges GelchäftSfräulein sofort od.
später billig zu vermieten - 642747 .3.1

Morgen
' raste LS, pari . , ist schöne »

Mausardenzimmer » möbl . oder
unmöolicrt , aus sof . od. später billig
zu vermieten . : B4 749,3 .1

Aheinbahnstratze 8 , 3 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 642744

« ophien raste l3 , ll , Vorderhaus ,i i ein nittbtiertes Zimmer
zu vermieten ._ 642764 2,1

Stei « raste L ist ein gutmödlierte »
Mausardenzimmer sogleich zu ver »
mieten . Nähere » im 2. Ltock. 642802

Steinstraße 31II ist möblierte »
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten . 842668

Waldstr . 75,4 . St ., nabe Hauptpost ,
ist ein gutinödliei US Zimmer bei
allelnstedciider Frau sofort oder auf
1 . Dezember billig zu vermieten .

^ Anzusehen von l Uhr ab . 8428QQ
Wilhelms !raste 70 , 3. Stock , link»,

ist ein schönes» unmöbliertes Zim¬
mer mit Extra -Eingang zu ver »
inieten. _ _ 642 754 .3 .1

ZLHringerstraße 92 , 1 Tr . doch»
nächst dem Dtarktvlatz , ist ei« möbl .
Zimmer zu vermieten . 642790

I iet-6 esuelie
faushalt , 2 Personen, o. Kinder,

1. April 1908 . 3 — 4 Zimmer »
zu mieten gesucht . Lage Kreuz¬
straße bis Westendstraße

Offerten erbeten unter Nr . 842675
an die Exped. der „ Lad . Presse ' .

int 2Zi !iimerwohnniig
in ruhigem Hause sofort - es« cht.
Oststadt bevorzugt . Offerte » unter
Nr . 642136 an die Expedition der

Bad. Presse ' erbeten . 2.1
Herr sucht Zimmer»

möbliert , in freundlicher Lage (Süd»
u. Weftstadt ausgeschlossen), Sonnen¬
seite, Preis nicht über 30 Mt. mit
Fr hstück und Bedienung.

Gefl. Offerten unter Nr. 642724
an die Elv . der »Bad. Press» - rrbrteu .
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Stli-tisthe Ljlarkch Karlsruhe.
Unsere Geschäftsräume befindea sich von Donnerstag

de« 28 November 1907 ab im I. Stock des Hauses
Aarl-Kriedrichftrafte Rr. 8.

Karlsruhe , den 35 . November 1907 . 17M8.L.1
Die Uerrrialtrrrig .

Deatscher Verein für Volksbygiene
<vrt », ««»Pe Kart»ruhe).

Tounexiimt »«» 28. sr,vemver v. I »., «Send» 8 ' /, Utzr,
>m gratHH RaigautstaU t

»W- VORTRAG
dci Herr » Br . **» nll hier über : 17437

„Nervosität bei Zchulkin-erir und Lrziehungsftagen".
Wer Statritt ist frei . AuchDamen find frenttdl . eingrkaden . Für jedermann .

OefleDtlfcher Vortrag
mit praktischer Vorführung .

Kothen. Braten, Backen affe Bsrstfiltie m Befrorenem
im „Oekonom 44
• * • bester Selbst -Kocher

Donnerstag den 28. Nov., von 4—6 Uhr nachm .,
in unserem Geschlftslokale

m Herrn J . Henrich aus Freiburg .

Ej . „ 9 | | „ | | , Braten von Geflügel ohne vorheriges
Oflllv iibU » Anbrafen. Herstellung tob Spefse-€ls

i III. I. . I— - M im ftOekoitom " . 17399,3 .2

Eintritt frei !

Hammer & Helblinx ,
Ealeentnue ISS.

Ls intmffiert Sie ge^ ib» meine Damen,
zu wissen , das ick da » Modernisieren alter Hüte, auch da» Aufarbeite» alter Tranerhäte» »1» Spezialität betreibe. Meinen Vorrat
netter Hüte und Aorme« verkaufe ick jetzt zu bedeutend herabge¬
setzte » Preisen . E. Sreidlager , Karlsruhe , Amalienstr. 27. B<™

Zahn -Atelier Blum
Kaiserstrasse 78 , am Marktplatz . « 847*

Atelier für alle Neuerung #« der modernen Zahnkunet .
Billigste Preise . Erstklassige Ausführung . Billigste Preise .

Sie kaufen überaus vorteilhaft
■ ia

im Giss , Porzellan , Metall ete .
für Hans und Küche 16810 .18.7

KarUrttM L » .
RarftrlnSrisbÄr . 14

- vpM

gsbsNmrhts
oder

Karl 3ock
Uhrmacher und Juwelier

Karlsruhe
Kaiferftrafie 14t a . Marktplatz
modernes hager

tu

Juwelen , Gold «
und Sitberwaren

$
A

t
Traurings , fugenlos , — Chbeltecke
Baromefer , Brillen , Zwlcfcer , Opemgläfer .

Eigene Werftftäffe
ss für Reparatur und neuarbeif . — —

Hnhtu ! and Umtaulck m sittm Sold « und Silber.
Rabattiparmarken . ” «*» •«•«
-

n —-rr

Ausziehtische.
« tut , mit gedrehtes Füße », zu » er -
lanfe » . Anzusehru von 3—S Uhr.
17574 .21 « chefielpraße SO, IV .

Visiine»veriia«f.
Sine gute Metsior • Mieline ,

sehr schön in « Ton , ist billig zu
verkaufe » . 642750

SeUettfrele * , 2 Äock.

Ist njilt . Wütkrsberziehrr
and grüne » Lnchkleid preiswert ab»
zugebc» Adresse zu erfr . unter Nr .
842772 in der Exp der »Bad . Presse ' .

Tanz -Kursus
welcher Lien » tag und Freitag

«bendS 8 ' , Uhr im Gau¬
haus zum grüne « Berg .
Kaiserstraße 33, stattfindet ,
können noch Herren und

Lame» teilnehmen, wozu einladct
Emilie Rö * » ler

Tanzlehrer! » , B427 «5
Vahnhosstratze Rr . 28 .

Komplette

ftraatiert tut sinkt!,mml,
zu Mk. 38 .50, 41 .—, 60. -

J . Bahr ,
Rüiltmrkes . Willßrize 51.

! 5chlnken!
Empfehlemeine anerkannt vor¬

züglich gut geräuchert . Schinken
im Gewichte von 4—51/« Pfund
per Pfund Mk. l . SSSS -
Gustav Sender

Mt » . Carl Malzacher ,
5 Lamrnstrafte 5. 17576

Hrm-Itt IttjiÄ mih auSiDätfS.

Tnlhadkr gesiA.
ein tätiger , z» einem groß , gewinn¬
bringenden Geschäft mit ungefähr
8000 Mk , Einlage .

Branchekenntmsft nicht erforderlich .
Reflektanten wollen ihre Adresse unt .
Nr . 17366 in der Expedition der

Bad . Presse " niederlegen . 2. l

MI. Hyuottiehen
werden gesucht 4000 Ml 5000
Mark, 7000 A«d 12,000 Mark,
jeweils nur 50°/» der Schatzung , Zins
bi» zu 5°/» Gefl . Offerten unter
Nr . 17562 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .1

12000 Mark
werden auf II . Hypotheke sogleich oder
auf 1 . Januar 1908 auszunehmen
gesucht. Offerten unt. Nr. 642730
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .
<1 - 3000 M .
werden zur Ablösung einer dritten
Hypotheke gegen hohen Zin » gesucht .

Offerten unter Nr . 642729 an die
Erbeb, der „ Bad . Presse * erbeten

3—4000 Mark
-ehr sichere und gute II . Hypotheke
nach Rüppurr gesucht . Gefl . Auer -
bieten unter Nr . 17563 befördert die
Expedition der „Bad . Presse ". 3 .1

5000 Mk .
werden als II . Hyvotheke auf ein
neuerbautes schönes Anwesen per so-
ort aufzunehmen gesucht . Offerten

erbeten unt . Nr . 642721 an die Exp.
der „Ban . Presse " . 2. 1

LdL. SSO.-
werden von einem Gefchästsmann ans
3 Monate gegen hohe Vergütung und
pünktliche gesicherteRückzahlung sofort
gefncht. Offerten unter Nr . 10015a an
die Exped - der „Bad . Prefle ". 2.1
4A « » • werden v. einer Frau
Ov wil « auf sogleich z. leihen
gesucht. Offerten unt, Nr. B42096
a » die Exped. der „Bad . Presse" erb

BiWW
oder verwandtes Geschäft z«
kansen gesucht. Offerten ,,»ter
Re . S004 » au die Expedition
der „Bad. Preise" erb. 3 .2
Oieiifrrtft in « rovkM, Bcr„

kehrsreichem Fa .
brikott (schönes, schuldenfreies An¬
wesen , nur zwei Bäcker ani Platze ) ist
»fort bei kleiner Anzahlung zu ver¬

kaufen, eveut zu vermieten . Sichere
Existenz. Offerten unter 642609 an
die Exped. der „ Bad . Prefle " erb .

LrschöLnzüg
eben- Jt . J . 44 h

auf Seide ,
_ tadello »,

Wo ? sagt unter Nr . 842377 die
Expedition der „ Bad . Presse ". 3.2

so

« « Möbel ! s.1
2 neue , bessere RuSsteuerbeiterr mit

Roßhaar , Waschkommode und Nacht¬
tisch mit Marmor , l einfacher n . 1
doppelt , best. Chiffonnier , PIüsch -Ti -
ivan , masflv. Tisch u . Stübke mit hoh.
Leh., Süchenschrankmit Tisch u. Hocker ,
Gardinen , Weißzeug u. gr . Lviegel
werden zusammen oder auch einzeln
bill. abgegeben : Seubertstr . 2 , pari .,
nächst der Tullastr . u Swla chthof.

Gebrauchte , noch gut erhaltene
Winterjacke ist zu verkaufen .
612751 Karlstraße « 4 , IV .

L .

Olga JClinkowström
Karlsruhe i. B . (Bächst dem Kilserplatz ) Haiserstr . 243

Weihnachts - Aufträge
ersuche gefl . baldmöglichst aafzageben , besonders

Kinder - Aufnahmen ”98
sowie Csloritl u. TtrirSSSSrBBgSE , welche mehr Zeit n . Mühe in Anspruch nehmen .

Sämtliche Autnatimen leite icli persönlich .
Telephon 2420 . tttz :—-- 15464.26.13

Willi
.

Boiänder
.

zum

Tuch -Lager , Damenkleiderstoffe, Ausstattungs Artikel
empfiehlt

Weihnachtsverkauf
ausserordentlich preiswerte

Nohlfeile Damentuche
glatte Qualitäten, reiches Farbensort.

Breite 85/90 cm.
Meter : — 58 , —. IO , —. 85 , 1 —,

1 .S5 , 1.SQ .
Breite 90/110 cm .

Meter : 1.80 —3 .65 usw .

Hohlfeile Cheviot- und
einfarbige Qualitäten in Crolsfe ,
Chevron und Satin . Bindung.

Breite 90/110 cm .
Meter : — 75 , — 95 , 1. 35 ,

1.40 , 1.05 - 3 .75 .

Hohlfeile Rostumesfoffe,
schwere Qualitäten in meliert,

gezwirnt und verschwommenen Karos.
Breite 90/110 cm .

Meter : — 55 , — 75 , — 87 , 1 — ,
1 .10 , 1.35 , 1 .50 - 3 .50 usw.

Hohlfeile Elusen -Stoffe,
viele Phantasie-TT7uster in kariert
— - und gestreift ■■■■■

Breite 90/110 cm.
Meter: — 60 , — 85 , 1 — , 1 .35 ,

1.50 usw.
= = Blusenflanelle =====

Breite 70/75 cm .
Meter : — 70 , — 80 , 1 — , 1 .15 ,

1 .40 , 1.90 , 3 — usw.

Ferner grosse Sortimente in :
110/130 cm Schwarze u. farbige feine Damentuche glatt , gestreift u, meliert.
110/120 cm Schwarze Cheviot und Kammgarnstoffe .
115/120 cm Schwarze Mohairs und fllpaccas . 17452.31
90/120 cm Weisse Kleiderstoffe in Kammgarn , Cheviot , Alpacca .

Echte Havana - Importen
Restpartien

44 bedeutendem Rabatt !
Schon von Ulk . — pro Mille anfangend.
Ausfühlrliche Preisliste, auch über deutsche Zigarren

und Zigaretten , gerne zu Diensten.

Carl Ladendorff , Pforzheim
(vorm , in Havana ) . 9775a .8 .3

Hefter (^ abUrt
für ahgel . Kleider « . Schuhe . Poflk .
gen., komme sofort ins Haus . 642760
J . Brauner , Markgrafeustr . 14.

Leere Cigarrenkisten
zu kanfcn gesucht.

Preisofferten unter Nr . 642722 an
die Exped. der „Bad . .Presse " erbeten .

3» klIIW pMt .
Ein Herd gebraucht , jedoch gut

erhalt , und gut im Brand .
Offerten mit Preisangabe unter

Ar . 17578 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

Waschkom¬
mode und

I UUU J Nachttisch
mit Marmor und Vertiko mit Spiegel
werden zusammen oder einzeln billig
abgegeben . Humboldtfirafje 25 ,
1 Treppe , rechts ._ 842707 .3.1

IH« ueu , hocharmig , sehrIHt schöne Ausstattung ,
ist unter Garantie billig zu verkaufen .
642801 Rüppurrerstr . 88 . 1 St

Bcriihilrdiierhliiiil ,
Müde » sehr schöne » Tier , 2 ' / 2 Jahre
alt , ist umständehalber billig zu ver¬
kaufe « .

Offerten unter Nr . 17570 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 8.1

Poltkariea - 1 WinGW
ist für Jnventarwert zu verkaufe »
(sichere Existenz für einzelne Person ) .

Offerten unter Nr . 642746 ttn di«
Expedition der „Bad Presse ". 2-1

Ptan » , sehr gut erhalten u. eine
Bioltue find billig z« verkaufe».
642774 Markgrafeustr . 80 , H-, H.

Zu verkaufen
ein gut erh . , schw. Dameu -Jackett
u graue » Abendrad , s. schlanke Fig .
642773 « öthestr . » 5, ll , l. ,

Schreibtische ,
ein g . ößerer u. kl., billig zu verkauf .
642791 Luiseuflr . 84 , pari
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